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Telegramme der Danziger Zeitung. 


J. Berlin, 4. Juli. Das Gerücht, der Kaiſer 
werde auf das ärztliche Abrathen den Cavallerie⸗ 
Manövern bei Konitz nicht beiwohnen, wird als 
unbegründet bezeichnet, zumal weil ſolche Beſchlüſſe 
nicht ſo lange vorher gefaßt werden. — Auf der 
hieſigen amerikaniſchen Geſandtſchaft iſt heute eine 
Kabelmeldung eingetroffen, wonach eine Ver⸗ 
ſchlimmerung im Befinden des Präſidenten einge⸗ 
treten iſt, die nur geringe Hoffnung auf Ge⸗ 
neſung giebt. 

Coblenz, 4. Juli. Die Kaiſerin ſoll darauf 
beſtehen, daß der Kaiſer und die Großherzogin 
von Baden Mittwoch nach Mainau abreiſen. 


—— — — 


St. C. Die Concurrenz der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 


Die von Jahr zu Jahr mehr hervortretende 
ſtarke Exportfähigkeit der Vereinigten Staaten von 
Amerika, insbeſondere in Nahrungsmitteln und Brod⸗ 
ſtoffen, hat die bisherigen Abſatzverhältniſſe derſelben 
nicht unweſentlich beeinflußt. Die Befürchtung, daß 
dieſer Export auch im Laufe der folgenden Jahre 
den Culturſtaaten der alten Welt eine große Con⸗ 
currenz bereiten werde, erſcheint nicht ungerechtfertigt, 
wenn man die vom Schatzamte der Vereinigten 
Staaten über den Anbau und Ertrag der wichtigſten 
Fruchtarten, die Handels⸗ und Verkehrsverhältniſſe 
u. ſ. w. kürzlich veröffentlichten Daten für das letzt⸗ 
verfloſſene Decennium einer Betrachtung erzielt. 

Hiernach ſteigt die in Cultur genommene Acker⸗ 
fläche ſtetig, denn von den Staatsländereien wurden 
im Laufe der Jahre 1871 bis 1880 an Privat⸗ 
perſonen verkauft, bezw. an Militärperſonen, ſowie 
nach den Beſtimmungen des Heimſtätte⸗Geſetzes oder 
anderweit vertheilt: 


1871... 2880 802 Hkt. 1876. . . 1 736 824 Hkt. 
1872. 2933 016 „ 18771414337 
1873. . . 2584396 „ 1885. 2977481; 
1874 ... 1935872 „ 1879 3 530 499 „ 
1875. 1584 872 „ 1880 . 3 720 697 „ 


Da von der auf 927 244 500 Hekt. geſchätzten 
Geſammtfläche bis zum 30. Juni 1878 erſt 
293 107 849 Het, vermeſſen waren, iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß für die nächſte Zukunft ein Mangel 
an Ländereien für Neuculturen eintreten werde. 
Diͤe Lultivirung dieſer großen Landflächen, die 
im Laufe des vorbezeichneten Decenniums zur Ver⸗ 
theilung kamen, wurde durch die ſtarke Zunahme 
der Bevölkerung außerordentlich begünſtigt. 

MWährend die Vereinigten Staaten im Jahre 
1880 5 308 483 Einwohner hatten, ergaben die 
Zählungen 
im Jahre 1820 9 638 453 im Jahre 1860 31443 321 
„ „ 1840 17069453 | „ „ 1880 50 152 866 

Zu dieſer erheblichen Zunahme der Bevölkerung 
trug die ſtarke Einwanderung weſentlich bei, die den 
Vereinigten Staaten allein von 1871 bis 1880 
2812 191 Perſonen zuführte. Im Jahre 1878 
wanderten 138 469, 1879 177 826, 1880 457 257 
ein, im ganzen Jahrzehnt — um nur diejenigen 
Länder aufzuführen, welche die größte Zahl Heimats⸗ 
müder nachweiſen, — 984 908 aus Großbritannien 
und Irland, 718 182 aus Deutſchland, 115 922 
aus Schweden, 95 323 aus Norwegen, 72 201 aus 
Frankreich, 63 009 aus Oeſterreich, 55 100 aus 
Italien. 

Mit dem zunehmenden Verkauf und der Ver⸗ 
theilung von Staatsländereien ſtieg auch (mit Aus⸗ 
CCC 3 Ss Ta PER a Da N EEE ET TEE NEE ER RTL 


Die Kometen im Lichte der heutigen Wiſſenſchaſt. 


Wer an einem hellen Abend den gegenwärtig ſicht⸗ 
baren ſchönen Kometen betrachtet, denkt wohl nicht 
daran, welchen Schrecken vor Jahrhunderten das Auf. 
tauchen eines ſolchen Geſtirns unter den Bewohnern 
Europas verurſachte. Kein Unheil war ſo groß und 
keins fo unbedeutend, — ſchreibt die „K. Z.“ — daß 
es nicht einem Kometen zugeſchrieben wurde; Kriege, 
Seuchen, Erdbeben und Ueberſchwemmungen ſollten 
durch Kometen verurſacht ſein, aber nicht minder z. B. 
der Komet von 1668 ein allgemeines Sterben der 
Katzen in Weſtfalen veranlaßt haben. Heute, wo man 
ſtets den Blick auf die urſächliche Verknüpfung der 
Erscheinungen gerichtet hat, iſt uns die Annahme 
eines ſolchen Zuſammenhanges lächerlich, vor der 
Begründung der eracten Naturforſchung hielt man 
indeſſen einfach alles für möglich. Erſcheinungen am 
Himmel bedeuteten nach der damaligen Anſchauung ſtets 
Unheil, aber große Kometen ſah man am wenigſten 

ern. Als daher das heute unter dem Namen Halley⸗ 
cher Komet bekannte Geſtirn Mitte April 1305 mit 
ungeheuer langem Schweife erſchien, gerieth das ganze 
Abendland in Schrecken; Unglück und Verderben 
mußten nothwendig vor der Thüre ſtehen. Vergingen 
auch die nächſten Jahre ohne beſonderes Unheil, jo 
genügte doch der Ausbruch der Peſt im Jahre 
1310, um die Kometenfurcht glänzend zu kecht⸗ 
fertigen. Dreißig Jahre ſpäter erſchien freilich der 
„ſchwarze Tod“ in Europa, ohne von einem Kometen 
ſignaliſut zu fein, ja, die Seuche verſchwand 1351 
gleichzeitig mit dem Erſcheinen eines kleinen in Europa 
und Aſien beobachteten Kometen. Solche Ausnahmen 
wurden nicht weiter beachtet, die Kometen blieben in 
den Augen von Weiſen wie Thoren Zuchtruthen der 
erzürnten Gottheit. Der Zelot Valderama ſchrieb 
ihnen deshalb auch einen infernaliſchen Urſprung zu 
und behauptete, ſie ſtiegen direct aus der Hölle auf. 
Erſt Tycho Brahe, Mäſtlin und Kepler, dann auch 
der Prediger Dörfel in Plauen verbreiteten gegen 
Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts richtigere Begriffe 
über die Kometen, indem ſie dieſe für Himmelskörper 
gleich den Planeten erklärten. Der Bann wurde aber 
erſt gebrochen, als Newtons Zeitgenoſſe, der geniale Halley, 
es wagte, das Erſcheinen eines Kometen vorherzuſagen 


nahme des Tabaks) die Culturfläche der einzelnen 
Fruchtarten; denn es wurden angebaut: 


1870 on 

mit Weizen . Hkt. 7 685 751 13 170 402 
05 Mais .. „ 15 639 311 „ 142 
„ Roggen „ 475949 722 
„ RE „ 3 558 027 „ 5 12 645 
= Selſte RR 5 5 9 5 5656 7 = 

Buchweizen „ 21 nd 
3 Kartoffeln 3 536 237 5 5 785 50 
„ Wieſenhen . „ 8037 496 „ 11122 379 

Tabak . ” 244 421 ” * 199 139 


Weitem den Conſum der Vereinigten Staaten, die 
den Ueberſchuß an diejenigen Länder 2 die 
rtrag der 


$ n 
Weize ; 


1870 880 

nach Großbritannien 
und Irland .. Hectol. 9791575 27 861375 
„ Frankreich. „ 356 824 15 363 874 


5 elgeen „ 69 052 4728 133 
„ Deutſchland „ 111803 4310 492 
„ Portugal 15 247 303 774 064 
Mais 
ch Großbritannien =. 1 
na roßbr 

und Irland . Hectol. 14412 19 604.388 
„ Frankreich. „ 83 3021 182 
„ Belgien = = 72 097 
„ Deutihland .. „ 15 000 2674455 
„ Portugal. „ = 718 024. 


Der Geſammtwerth des 5 aus den 
Vereinigten Staaten exportirten Weizens ſtieg von 
189 602000 Mk. im Jahre 1871 auf 800 294000 Mk. 
im Jahre 1880; im gleichen Zeitraum beim Weizen⸗ 
mehl von 101 181 000 auf 148 399 000 Mk.; beim 
Mais von 31 127 000 auf 214 852 000 Mk.; beim 
Roggen von 187 000 auf 9 923 000 Me 

Welch' erheblicher Antheil von dem Werthe der 
exportirten Waaren, der im Jahre 1880 auf 
3509 682000 Mk. geſchätzt wird, auf die ſten 
Brod⸗ und Nahrungsſto x 


ſtehende Zahlen erkennen. Es wurden erportirt: 


a 


1871 1875 1880 
im Werthe von «HM M M 
Brodſtoffe ... . 333400000) 468 124 000| 1 209 754 000 
Speck u. Schinken 34132000 120 172 000 214 148 000 
Schweineſchmalz 44364900 96 182 000 117 265.090 
„ 36 762000] 57 370 C00 51121 000. 


Die bedeutendſten Exporthäfen der Vereinigten 
Staaten von Amerika ſind Newyork, Neworleans, 
Baltimore, Boſton und Philadelphia, die wichtiaſten 
Importhäfen Newyork, Bolton, San Francisco, 
Philadelphia und Baltimore. Der Werth der aus 
denſelben im Jahre 1880 exportirten, bezw. in die⸗ 
ſelben importirten Waaren, ſowie des gemünzten 
oder ungemünzten Goldes und Silbers wurde 

eſchätzt: 


geſchätz 

1 beim Import beim Export zusammen 
auf MH auf 4 auf 4 

Newyork . . . . 2 288 100 000 1 631 454 000 3 914 554 000 


N 288 160 000 243 699 000 531 859 000 
Neworleans 45 537 0% 379 049 000 424 586 000 
altimore . . 83 816 000 320127000 403 943 000 


151037 000 208371000 359 408 000 
173 314000 156296000 329 610 00) 
2031000 100 767 000 102 798 000 


Philadelphia . 
an Francisco 
avanna g 


n . ZEg, 
und dieſe Ankündigung ſich glänzend beſtätigte. Halley 
atte nämlich die Bahnen der Kometen von 1531, 
1607 und 1682 berechnet und fand ſie unter einander 
0 ähnlich und die Zwiſchenzeiten ſo nahe überein⸗ 
timmend, daß er die Ueberzeugung gewann, es handle 
fi) in dieſen Fällen um ein und daſſelbe Geſtirn. 
Demzufolge kündigte er deſſen Rückkehr für das Ende 
1758 oder den Anfang 1759 an. Dieſe Voraus ſage 
traf glänzend ein. Am 25. Dezember 1758 fand der 
Bauer Palitſch, der ſich viel mit aſtronomiſchen Be⸗ 
obachtungen beſchäftigte, den Kometen, und etwa drei 
Wochen ſpäter ſahen ihn auch die Aſtronomen. Von 
jetzt ab verſchwand die Kometenfurcht mehr und mehr 
und an ihre Stelle trat in dieſem Jahrhundert, durch 
zufälliges Zuſammentreffen begünſtigt, 21 die 
Anſicht, Jahre mit hellen Kometen ſeien gute Wein⸗ 
jahre. Man kann ſich das ſchon gefallen laſſen, und 
im Wen wn Jahre iſt es vielleicht auch der Fall; 
allein ein wirklicher Zuſammenhang zwiſchen unjeren 
irdiſchen Witterungsverhältniſſen und den Kometen 
beſteht nicht. i 
Kometen erſcheinen faſt in jedem Jahre, aber die 
meiſten ſind blos im Fernrohre ſichtbar und große 
imponirende Erſcheinungen treten nur vereinzelt auf. 
Solche von der Pracht des Donatiſchen, der im Jahre 
1858 feine Sonnennähe erreichte, find vollends äußerst 
ſelten. Derſelbe kann, beiläufig bemerkt, erſt in etwa 
1900 Jahren zurückkehren. Dies iſt E das 
Ergebniß der Rechnung; ob der Haarſtern ſich genau 
daran halten wird, läßt ſich kaum fagen. Die meiften 
Kometen 5 nämlich nur in einem faſt verſchwindend 
kleinen Theile ihrer Bahn für die Erde ſichibar, die 
längſte Zeit hindurch halten ſie ſich fern von der 
Sonne auf, in Gegenden, wohin ihnen kein Fernrohr 
folgen kann. Daß es unter ſolchen Umſtänden dennoch 
gelingt, die Bahnen dieſer Geſtirne verhältnißmäßig 
genau zu beſtimmen, iſt als großer Triumph der 
eobachtungskunſt und der Theorie zu betrachten. 
Wenn es ſich aber um Umlaufszeiten von Jahr⸗ 
hunderten handelt, ſo muß in den mei en Fällen die 
genaue Beſtimmung der letzteren der glücklichen Rück⸗ 
kehr des Haarſternz anheimgegeben werden. Man 
begreift hiernach auch, weßhalb es nur in wenigen 
Fallen möglich iſt, das Erſcheinen eines Kometen 
vorauszuſagen. Alterthum und Mittelalter haben und im 


a 


Nach den Werthſchätzungen der importirten und 
exportirten Waaren weiſt die Handelsbilanz der letzt ⸗ 
verfloſſenen 5 Jahre erhebliche Summen zu Gunſten 
der Vereinigten Staaten nach, denn es betrug der 
Geſammtwerth 


er der mithin 

im Jahre importirten exportirten Mehrwerth 

a Waaren des 8 

1876. . 1935 112 000 2 269 615 000 334 502 000 
1577 .... 1895557000 2530 395 (00 634 838 000 
1878. . 1835616000 2 918 436 000 1 082 819 000 
1879 . . . 1872 266 000 2 983 845 000 1111 578 (00 
1830 .... 2805 409 000 3 509 682 000 704 272 000 
Da in Folge der ſtarken Amortiſation der 


Staatsſchulden der Vereinigten Staaten, ſowie der 
Herabſetzung des Zinsfußes derſelben große Summen, 
die ſich im Beſitze von Bewohnern europäiſcher 
Staaten befanden, in den letzten Jahren ihre Rück⸗ 
wanderung nach den Vereinigten Staaten ange⸗ 
treten haben, ſo iſt es von beſonderem Interesse 
im Anſchluß an vorſtehende Zahlen, die Werth⸗ 
ſummen des im gleichen Zeitraum in die Vereinigten 
Staaten von Amerika importirten bezw. von 
dort exportirten gemünzten und ungemünzten Goldes 
und Silbers kennen zu lernen. Die im Jahre 1876 
den Importwerth derſelben noch um 170 392 408 Mk. 
überſchreitende Exportziffer iſt in den folgenden 
Jahren erheblich zurückgegangen, auf 64 628 856 
bezw. 16 599 006 Mk. Sie ſteigt zwar wieder im 
Jahre 1879 auf 19 746 052 Mk., dagegen wurde 
im Jahre 1880 die große Summe von 318 743 842 
Mk. gemünzten und ungemünzten Goldes und Sil 
bers mehr importirt als exportirt; denn einer 
Exportſumme von 72 000 260 Mk. ſteht eine Import 
ziffer von 390 744 102 Mk. gegenüber, die zum 
überwiegenden Theil aus Großbritannien und 
Irland, Frankreich und Deutſchland eingeführt wur⸗ 
den. Es betrug im Jahre 1880 
der Iwport der Export der Import 
von ungemünztem und 9 ach den 
emünztem. er. Staaten 
Gold und Silber von Amerika 
mehr 
M M. 4 
155 213 643 19 933 229 135 280 44 


von bezw. nach 


Großbritannien 


und Irland 
Bares . . 140 311 798 386 736 139 925 062 
eutſchland. .. 13 203 330 1 678 656 11 524 674. 
Deutſchland. 


en erg Die Notiz der „Kreuzitg.“, 
aß die Einziehung der Unter⸗Elbe und Altona's 
an die Zolllinie, trotz des Vertrages mit e 
ihren Fortgang nehmen werde, iſt, ſoweit Altona in 
rage kommt, notoriſch irrthümlich. Was die Unter⸗ 
lbe betrifft, jo dauern ie Berathungen 
in den Bundesraths⸗Ausſchüſſen noch ſort. Die Abſicht, 
den Zollanſchluß der Unter⸗Elbe bis zum 1. Oktober 
u bewirken, iſt ſeitens des Reichskanzlers keinen 
ugenblick e worden. Der Vertrag mit 
Hamburg ſetzt den Anſchluß der Unter , Elbe voraus 
und ſteht auch der ſofortigen Ausführung des Projectes 
nicht entgegen. Ueber die Angelegenheit dürfte der 
Bundestag noch vor ſeiner Vertagung ſich in der 
einen oder anderen Richtung Is machen. — 
Unter dem Vorwande, ihren Freunden in der Provinz 
Aufſchluß über die conſervative Wahlbewegung in 
Berlin zu geben, macht die „Germania“ heute den 
Verſuch, das Zuſammengehen ihres Parteigenoſſen 
Hrn. Cremer und ſeiner Freunde mit den Conſervativen 
zu verhindern. Sie erzählt dabei, daß in dem 
confervativen Central ⸗Wahlcomité mehrere eifrige 
Gegner der Katholiken wären, von denen Einer, 
Herr v. Wedell, es als eine Schande bezeichnet habe, 
wenn in Berlin ein Centrumsmann gewählt werde. 
Von Profeſſor Brecher, dem Vorſitzenden des Nord» 


Ganzen keine brauchbare Kometenbeobachtungen über⸗ 
liefert, wir können daher nicht beurtheilen, ob damals 
Kometen erſchienen, deren Rückkehr in unſere Zeit 
fällt. Handelt es ſich dagegen um kurze Umlaufs⸗ 
. — ſo ſind re gegenwärtig 5 178 Kometen 
ekannt, die wiederholt zur Sonne zurückkehren. Eines 
derſelben, des Halleyſchen Kometen, wurde ſchon ge⸗ 
dacht; außer ihm kennt man noch acht andere, deren 
Umlaufs dauer zwiſchen 1200 und 5040 Tagen variirt. 
Die kürzeſte Umlaufszeit, nämlich ungefähr 1200 d.. 
hat der Enckeſche Komet, der am 8. November d. J. 
zur Sonnennähe zurückkehren wird. Encke fand vor 
vielen Jahren, daß die Umlaufszeit dieſes Kometen 
fi jedesmal um etwa n Tag verkürzt und der Komet 
der Sonne bei jedem Umlauf etwas näher kommt. 
Er ſchrieb dies dem Widerſtande eines die Himmels⸗ 
räume erfüllenden Fluidums von äußerſter Feinheit 
u, und dieſe Hypotheſe hat in den neueren Unter⸗ 
en; welche v. Aſten aus Köln mit bewunderns⸗ 
range: Ausdauer und großem Scharffinn angeftellt 
hat, die denkbar vollſte Beſtätigung erhalten. Ein 
anderer Komet von kurzer Umlaufszeit, der Bielaſche, 
hat gegen Ende 1845 das merkwürdige Schauſpiel 
einer Theilung in zwei Kometen dargeboten und iſt 
ſpäter ganz verſchwunden. Wahrſcheinlich hat er fi 
theilweiſe in einen großen, längs der Peripherie ſeiner 
Bahn ausgedehnten Meteorſchwarm aufgelöſt; denn 
als die Erde in der Nacht vom 27. zum 28. November 
1872 in die Nähe dieſer Bahn kam, ereignete ſich ein 
he Sternſchnuppenfall. Die Erde zog damals 
einen Theil jener Meteore zu ſich herab oder durch⸗ 
flog eine Partie des Schwarmes. Daß Kometen ſich 
überhaupt auflöſen werden, wenn ſie in der Richtung 
ur Sonne eine gewiſſe Stabilitätsgrenze überſchreiten, 
hat zuerſt Schiaparelli nachgewieſen. Er zeigte gleich» 
zeitig, daß die losgetrennten Theile der Kometen⸗ 
materie ſich längs der Bahn in einen Schwarm oder 
Strom zertheilen müſſen, fo daß nach Verlauf einer 
genügend langen Zeit der ganze Bahnumfang mit 
ſolchen Partikeln beſetzt iſt. Außerdem berechnete er, 
daß die Sternſchnuppen, welche in den Nächten um 
den 10. Au =} herum ſichtbar find, eine Bahn um 
die Sonne beſchreiben, welche genau mit der Bahn 
des Kometen III. von 1862 übereinſtimmt. Für die 
Sternſchnuppen des 13. November ergab ſich die gleiche 


vereins, weiß die „Germania“ zu melden, daß er 
einmal eine Lobrede auf den Culturpaucker v. Bennigſen 
gehalten habe. Nach den Auslaſſungen der „Germania“ 
zu urtheilen, hat Herr Cremer in der That die 
Hoffnung gehabt, daß die Conſervativen ſeine 
oratoriſche Equilibriſtik mit einem Berliner Reichstags» 
mandat belohnen wurden; eine Hoffnung, die ſteilich 
ſchon deshalb eitel war, weil die Confervativen bisher 
Berliner Reichstagsmandate überhaupt nicht zu ver⸗ 
geben haben. Ihre einzige Hoffnung beruht darauf, 
unter dem 8 der ſtaatsſocialiſtiſchen 
Projecte des Reichskanzlers die Socialdemokratie zu 
gewinnen, was auch ohne die Rede des Grafen 
Bismarck ſchwerlich gelungen ſein würde. 

L. Berlin, 3. Juli. Die Conſervativen als 
Verkünder des neuen Zeitalters haben unter 
der Maske „reichstreuer Wähler” eine Proclamation 
zur Bekämpfung der Fortſchrittspartei und der 
Socialdemokratie im 4. Reichs tagswahlkreis erlaſſen, 
welche alſo beginnt: „Ein großer Wendepunkt im 
politiſchen Leben des deutſchen Reiches iſt eingetreten 
Die Staatsregierung nimmt Euer Wohl in die. 
Hand.“ Mit Einem Wort, der „chriſtliche Staat“ 
der Herren v. Kleiſt⸗Retzow und Gen., der nicht nur 
Nachts als Nachtwächter, ſondern auch am Tage als 
Kinderfrau fungirt, wie Herr Bamberger ſagte, tritt 
in die Erfdeinung, um den „Reichsfeind“ niederzu⸗ 
werfen. Als Lockmittel verwerthet die Proclamation: 
indirecte Steuer, Aufhebung der Miethsſteuer und die 
Unfallverſicherung. „Einige Pfennige mehr für 
Brod, Fleiſch und Salz ſpürt Ihr nicht, wohl 
aber, wenn der Steuerbote h zehn Mark viertel» 
jährlich und noch mehr Euch abholt.“ Alſo Wie der⸗ 
einfüh rung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer 
und Erhöhung der Salzſteuer an Stelle der 
Miethsſteuer: das ift das finanzielle Programm. 
Der Arbeiter, der „Heine Mann“, der eine jährliche Miethe 
von 600 Mk. bezahlt, merkt die paar Pfennige von jedem 
Pfund Brod, Fleiſch und Salz, welches er in ſeinem Haus⸗ 
halt verbraucht, weniger als die 40 Mk. Miethsſteuer 
jährlich, obgleich er die Mieths ſteuer nur einmal, die 
Schlacht⸗, Mahl⸗ und Salzſteuer aber für jeden Kopf 
der Familie entrichten muß! Und wie wirds denn 
mit den 17 000 Mieths ſteuerpflichtigen, denen wegen 
Bedürftigkeit die Miethsſteuer ganz oder theilweiſe 
erlaſſen wird? Wer dieſer Wohlthaten theilhaftig 
werden will, der wählt, ſagt die Proclamation, mit 
uns einen Candidaten in den Reichztag, den wir 
Euch nennen werden. Sagt Euch los von jenen 
ſtaatsumwälzenden Elementen (Socialdemokraten und 
ortſchrittspartei). Der Staat giebt Euch ſoviel 
reiheit, wie a gut if.“ So kommt unter 
em Schutze der Partei Bismarck sans phrase der 
„beichräntte Unterthanenverſtand“ wieder zu feinem 
Recht. Wer I damit nicht zufrieden giebt, der ift 
ein Reichs feind. Man kann den Conſervativen in den 
Provinzen dieſe Proclamation nicht dringend genug 
zur Nachahmung empfehlen; unter dieſem Zeichen 

werden die Liberalen ſiegen. 

2 Berlin, 3. Juli. Herr Hofprediger Stöcker 
verräth ein feines Verſtändniß der Zeit, indem er im 
„Reichsboten“ eine Erklärung zur Judenfrage ver- 
öffentlicht, in welcher er die Parole „Aufhebung der 
Emancipation und Ausnahmegeſetze als „verwirrend“ 
urückweiſt, und die Vorkämpfer der Befreiung des 
eutſchen Volkes von der Fremdherrſchaft, wie es in 
der auch von Herrn Stöcker mitunterzeichneten Petition 
an den Reichs! anzler heißt, auf den geſetzlichen Weg 
der ſocialpolitiſchen Reformen verweiſt, welche zu % 
die Juden treffen. Es kommt dem Vater der chriſtlich⸗ 
ſocialen Partei und der Judenhetze vor Allem darauf 
an, daß er unter Berufung auf dieſe Erklärung ſeine 
Hände in Unſchuld waſchen kann, wenn die giftige 
Saat, die er ausgeſtreut, zur Reife kommt und der, 
der Wind geſäet, Sturm erntet. Trotzdem beklagt 
Hr. Stöcker die ſüdruſſiſchen Ausſchreitungen und 
Opfer“; aber den Aufruf zur 4 brandmarft der Herr 
Hofprediger als „unedel, undeutſch-und unchriſtlich!“ 


Bahn mit dem Kometen I. 1860. Später hat man 
in ähnlicher Weiſe identiſche Bahnen für andere 
Meteorſchwärme und Kometen gefunden. Es kann 
ſonach kein Zweifel ſein, daß in der gleichen Bahn 
mit einem Kometen, aber in andern Theilen derſelben, 
einer oder 5 Sternſchnuppenſchwärme laufen. 
Auch ift bisweilen eine beftimmte Bahn mit mehreren 
Kometen beſetzt. So läuft z. B. der gegenwärtig 
ſichtbare Komet in der gleichen Bahn wie der große 
Komet von 1807); beide find aber durch einen Raum 
von vielen Millionen Meilen getrennt. Jedenfalls 
oc dieſe beiden Geſtirne urſprünglich einen einzigen 
ometen gebildet und ſich in altersgrauer Zeit ge» 
trennt, ähnlich wie Bielas Komet im Jahre 1845. 
Sternſchnuppenſchwärme verdanken der Auflöſung 
von Kometen ihr Dajein, aber man darf deshalb nicht 
ſchließen, Kometen ſeien nichts Anderes als Anſamm⸗ 
lungen von Meteoren und Feuerkugeln, die ſich blos 
aus der Ferne geſehen in kometariſcher Geſtalt dar» 
ſtellten. Das eigentliche Weſen der 1 ihre 
ſpecielle Beſchaffenheit, iſt uns noch ſehr räthſelhaft. 
Zöllner hält fie für die flüſſigen, die Sternſchnuppen 
aber für die feſten Ueberreſte eines urſprünglich 
rößeren Weltkörpers. In den Kometenternen ſelbſt 
nden gewaltige Eruptionen ſtatt. Die Beobachtungen 
aben ergeben, daß aus dieſen Kernen, die meiſt außer⸗ 
ordentlich klein ſind, ungeheure Maſſen leuchtender 
Materie viele Tauſend Meilen hoch emporgetrieben 


) Eine Berechnung der Bahn des gegenwärtig ſicht⸗ 
baren Kometen iſt ſoeben von den Herren Holetichel und 
v. Hepperger in Wien ausgeführt worden. Sie ſtützt 
ſich auf die Beodachtungen zu Kiel am 22., zu Dame 
burg am 23. und zu Leipzig am 25 Juni. Olernach 
hat der Komet in den Morgenſtunden des 17. Juni 
ſeine Sonnennähe erreicht in einer Diſtanz von 14%, 
Millionen Meilen. Seine Entfernung von der Erde 
betrug am 29 Juni 7%, Meilen; fie wird am 11. Juli 
auf 12% Millionen, am 23. Juli auf 17% Millionen, 
am 4. Auguſt bereits auf 22 Millionen Meilen ge⸗ 
fliegen fein. Da auch gleichzeitig die 5 des 
Kometen von der Sonne wächſt. fo muß der Glanz 
deſſelben bald ſchwinden. Das Geſtirn wird ſich bis zu 
einem Verſchwinden ſtets zwiſchen do und 11½ vom 
ot des Himmels entfernt halten und die Richtung 
auf die mittleren Sterne des kleinen Bären hin ein⸗ 


ſchlagen. 


» Bezeichnend für den Ton, der beiden Ultra: 
montanen wieder zu herrſchen beginnt, ſind die 
Reden, welche bei einer vor einigen Tagen zum 
Namens feſt des abgeſetzten Erzbiſchofs Melchers in 
Köln veranſtalteten Feier gehalten wurden. Der 
clericale Landtagsabgeordnete Fuchs äußerte dabei 
u. A. Folgendes: „Als Bewohner eines verfaſſungs⸗ 
mäßigen Staates erheben wir Proteſt gegen die 

egenwärtigen heilloſen Zuſtände, durch welche unſer 

röbiſchof Jane iſt, im Auslande zu leben. Wir 
erbitten nicht eine Gnade; wir fordern nichts als unſer 
Recht, indem wir ſeine Rückkehr verlangen. Die 
religiöſe Freiheit iſt uns in feierlichſter Weiſe garantirt 
worden, als die katholiſchen Landestheile Glieder des 
preußiſchen Staates wurden. Gut und Blut haben 
wir für den Staat geopfert, aber unſern katholiſchen 
Glauben werden wir ihm niemals opfern. Ein Ein⸗ 
griff in unſer kirchliches Recht iſt die Thatſache, daß 
der Biſchof in der Verbannung weilt, und nur unſer 
Lächeln ſordert es heraus, wenn man meint, man 
könne uns unſeren Oberhirten von Berlin aus abſetzen.“ 

* Am 30. Juni ſtarb in Gernrode am Harz im 
78. Lebensjahre der General der Infanterie z. D. 
Guſtav von Alvensleben, General⸗Adjutant des 
Kaiſers, ſowie Chef des Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
R' giments No. 66. Derſelbe war zuletzt comman⸗ 
duender General des 4. Armee⸗Corps, und nahm 
Ende 1871 ſeinen Abſchied. 

»Namhaſte Waſſerbautechn ker aus Berlin, Dresden, 
Braunſchweig und anderen Städten Norddeutſchlands 
verlangen vom Reiche die Errichtung einer Hydro⸗ 
logiſchen Reichscentralſtelle. Sie erſtreben eine 
das geſammte Gemeinwohl berückſichtigende Ver⸗ 
werthung des Waſſers und eine Sicherung der Cultur⸗ 
länder gegen Hochfluthgefahren. Zu dieſem Zweck 
halten ſie die Ausführung einheitlich geplanter und 
auf das ganze deutſche Reich auszudehnender hydro⸗ 
logiſcher Unterſuchungen für nothwendig. deren Auf⸗ 
gabe vielfach mit derjenigen der meteorologiſchen 
Beobachtungen zuſammenfällt. Die vorgeſchlagene 
Centralſtelle würde die Organiſirung, Leitung, die 
Sammlung und Verwerthung der gewonnenen Reſul⸗ 
tate zur 1 für haben und zweckmäßig mit der 
Centralſtelle für Meteorologie zu verbinden ſein. In 
der Hauptſache würde dieſelbe aus Hydroteklen und 
Meteorologen beſtehen, in förderlicher Weiſe aber auch 
durch Geognoften, Land⸗ und Forſtwirthe verſtärkt 
werden müfjen. 

Halle a. S., 1. Juli. Der Candidat der 
bieſigen conſervativen Partet, der als enragirter Schutz⸗ 
zöllner bekannte Guts, und Fabriksbeſitzer Ferdinand 
Knauer aus Gröbers hat nach der „Poſt“ in einem 
an den Vorſitzenden des hieſigen conſervativen Ver⸗ 
eins gerichteten, aus Marienbad datirten Schreiben 
den Entſchluß kund gegeben, von ſeiner Candidatur 
zurückzutreten. Eine nähere Motivirung dieſes Ent» 
ſchluſſes findet ſich in dem Schreiben nicht. In einer 
für den 6 d. Mis. anberaumten Vorſtandsſizung des 
conſervatwen Vereins dürfte man ſich über einen neuen 
Reichstags⸗Candidaten ſchlüſſig machen. 0 

Chemnitz, 1. Juli. Nach der Conſulatliſte über 
den Export nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerita aus dem hieſigen Bezirk, hat ſich in dem ab⸗ 
gelaufenen Quartal vom 1. April bis 30. Juni der 
Export um 2½ Mill. Doll. gegen den gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres verringert. 

Karlsruhe, 1. Juli. In den hieſigen Gemeinde⸗ 
wahlen haben die Socialdemokraten ebenfalls 
gefiegt, jedoch nur für einen Theil der Mandate. 

5 Deſterreich · Ungarn 
Wien, 2. Juli. Heute find ſechs Morgen⸗ 
zeitungen wegen der Beſprechung der Prager 
Ezceſſe, ſowie wegen des Mbbrudes einer vom 
Wiener Gemeinderathe geſtern beſchloſſenen Reſolution, 
in welcher zugleich das Verhalten der 1 orden in e fing ge 
ſtarken Worten beſprochen wurde, confiscirt worden. fühe 155 eingetroffenen Capit 


Schwetz der Monarchie die ihr von dem König ic 

S Bern, 30. Juni. Die geſtern geſchloſſene | zum Geſchent gemachte goldene Art überreichte. — Die 

ommerſeſſion der Bundes⸗Verſammlung ] königliche acht „Osborne“ begiebt ſich morgen Nach⸗ 
hat namentlich des halb eine beſondere Bedeutung, weil | mittag von Portsmouth nach Vlieſſingen, um am 
fie ein Werk zum endlichen Abſchluß gebracht ah Montag Abend das deutſche Kronprinzenpaar 
welches dazu dient, die bei der Verfaſſungsreviſton [an Bord zu nehmen und nach England zu führen. 
von 1874 ausgegebene Lofung: Ein Recht und eine | Die Pacht wird Dienstag früh in Queenborough er⸗ 8 
Armee! nach der erſteren Seite hin zu verwirklichen,] wartet. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden ort 
nachdem durch die neue Militärorganiſation der zweite] das unweit Osborne gelegene Schloß Norris, das 
Theil der Parole zu verwirklichen geſucht worden iſt: [ihnen der Herzog von Bedford zur Verfügung geftellt 
das ſchweizeriſche Obligationenrecht war die Haupt» hat, bewohnen. 
arbeit in der abgelaufenen Seſſion. Dieſes neue Aus Mitchelstown, Grafſchaft Cork, werden 
Bundesgeſetz wird nach feinem in anderthalb Jahren | ernfte Ruheſtörungen gemeldet. Am Donnerſtag Dan. 
erfolgenden Inkrafttreten tief eingreifen in alle kam daſelbſt ver Sheriff in Begleitung einer fliegenden N 0 
Lebensverhältniſſe der Schweiz, wie wir glauben zum | Colonne, beſtehend aus 500 Mann Truppen aller 
. ... ² . A , ]⁰ͤò A ᷑ ͤ0 . (Dp. ]... ̃]6² .. ³ AA 


an die Erde geſtattet. Dieſe Bahn gehört dem 
Bielaſchen Kometen an, der ſich aber mehr oder weniger 
aufgelöſt hat. Außerdem weiß man vom 27. Nees 
1872 her, daß die Annäherung der Erde an die Aus⸗ 
ſcheidungen jenes Kometen ſich durch einen Stern⸗ 
ſchnuppenfall von großer Pracht kennzeichnete. Der 
Zuſammenſtoß mit einem Kometenkerne it pagegen 
für die Erde fo äußerſt unwahrſcheinlich, daß dieſer 
Fall nicht erörtert zu werden braucht. 


Segen dieſes Landes. Unter den andern in dieſer 
Seſſion perfect gewordenen Geſetzesvorlagen heben 
wir hervor, das Geſetz über die perſönliche Handlungs⸗ 
fähigkeit, über die Haftpflicht aus dem Fabrikbetrieb, 
über die Organiſation der Finanzverwaltung, über 
die Aufhebung des polytechniſchen Vorcurſes. Ueber 
den Patentſchutz kann erſt dann eine Geſetzesvorlage 
eingebracht werden, nachdem die Bundes verfaſſung 
einen geeigneten Zuſatzartikel erhalten haben wird; 
das kann ſich bis nächſtes Frühjahr hinausziehen. 
Unter den behandelten Geſchäften nennen wir noch: 
Handelsvertrag mit Deutſchland, Geſchäftsbericht und 
Staatsrechnung, Fuſionsvertrag der Simplonbahn. 
Die Behandlung des Epidemiengeſetzes und der 
Frage der Ausführung des Schulartikels der Bundes 
verfaſſung durch Erlaß eines eidgenöſſiſchen Schul⸗ 
eſetzes wurden verſchoben. Mit Rückſicht auf das 
etztere iſt die Zuſammenſetzung der künftigen Bundes⸗ 
verſammlung von großer . denn es iſt 
ſicher, daß, wenn das radical⸗demokratiſche Element 
ſich ſtark genug fühlt, ein extrem radicales Schulgeſetz 
eine der erſten Thaten der Majorität ſein wird. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Juli. Die verſchiedenen Gruppen 
des gemeinſamen Budgetausſchuſſſes haben ihre 
Erklärungen geſtern zuſammengeſtellt und dieſelben 
liegen nunmehr als Ausſchußbericht vor. Dieſer 
ziemlich umfangreiche Bericht ſchließt die letzte Hoff⸗ 
nung auf eine wegen des Budgets zu erzielende Ver⸗ 
ſtändigung aus. Das Entgegenkommen der Rechten 
2 ſeitens der großen Majorität der Mitglieder der 

inken nicht die geringſte Annäherung erfahren, und 
die Zugeſtändniſſe, welche zu machen zwei Mitglieder 
der Linken, die keiner der verſchiedenen Fractionen 
angehören, geneigt waren, ſind von der Rechten als 
zur Löſung des Streites nicht geeignet befunden 
worden. Am kommenden Montag oder Dienſtag 
dürfte wohl eine abermalige Auflöſung des Folke⸗ 
things decretirt werden. Es unterliegt nämlich kaum 
einem Zweifel, daß das Folkething am Montag den 
Anträgen der drei oppoſitionellen Gruppen gemäß, bes 
ſchließen und daß auch das Landsthing ſeine früheren 
Beſchlüſſe aufrecht erhalten wird. 


Waffengattungen und 150 Polizei⸗Conſtablern, um 
einige Emiſſionen zu vollſtrecken. Die Bevölkerung 
leiſtete ne Widerſtand. Eine über den 
Fluß führende Brücke war während der Nacht abge- 
tragen worden, und die Polizei mußte durch den Strom 
waten, um zu dem Haufe zu gelangen, deſſen Inſaſſe 
exmittirt werden ſollte. Dann verſperrten gefällte 

äume der Polizei den Weg, und mußten Pioniere 
zur Wegſchaffung derſelben requirirt werden. 
Reue die Exmiſſionen theilweiſe vollſtreckt 
worden, ward die Polizei auf dem Rück⸗ 
wege von dem zahlreich verſammelten Landvolke 
— ez war gerade Markttag — mit Steinwürfen ans 
egriffen. Eine Kette von Gemüſekarren verſperrte 
5 den Weg. Polizei und Militär griffen ſodann 
die Tumultuanten mit Batais und gefälltem Bajonett 
an, wobei etwa 30 Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. Das Volk retirirte in die 
offenen Häuſer und Läden, verbarikadirten dieſelben und 
empfing die bewaffnete Macht unter höhniſchen 
Zurufen mit Steinwürfen. Erſt nachdem die Häuſer 
eſtürmt und die Läden en worden, fand der 
Tumult ein Ende. Der Befehlshaber der fliegenden 
Colonne, ſowie ein Polizeiconſtabler wurden durch 
Steinwürfe verletzt. 


ukreich. 3 
Paris, 2. Juli. Der heutige Miniſterrath 
ab zu ſeht lebhaften Erörterungen Anlaß: man be⸗ 
l „1500 Mann nach Sfax und außerdem Ver⸗ 
ſtärkungen nach Oran zu ſchicken, da die Lage ſich 
nicht verbeſſert habe und die aufſtändiſche Bewegung 
küench . Umfang annehme. Tuneſiſche Truppen 
in der Stärke von 2000 Mann und außerdem einige 
— 7 franzöſiſcher Truppen werden die Gegend 
um den Golf von Gabes und die Stadt Sfar be⸗ 
ſetzen. — Der franzöſiſche Vice⸗Conſul in Sfax wird, 
obwohl verwundet, doch bis zuletzt dableiben, um die 
Chriſten und Juden zu beſchützen. Die Aufſtändiſchen 
ſchießen auf die Schiffe, ſo daß dieſe mit Kugeln 
eradezu geſpickt find. Wenn Sfar den Schiffen 
Widerſtand leiſten ſollte, ſo wird Befehl ertheilt 
werden, die Stadt zu beſchießen, ebenſo auch Kairuan, 
den Herd des Fanatismus. Das Panzerſchiff „Reine 
Blanche“ ift heute nach Sfax abgegangen; es hat 
500 Jager zu Fuß an Bord. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der General Chanzy ſei nach Paris berufen 
worden, um über die algeriſchen i fa Wang zu 
Rathe gezogen zu werden. — Es gilt für gewiß, daß 
der italieniſche Botſchafter in Paris, General Cialdini, 
durch Menabrea verſetzt werden wird. 
Rußland. 
Wie man der „Fr. Ztg.“ aus Petersburg vom 
30. Juni meldet, find unglaublicher Weiſe Tele» 
gramme über die Erkrankung der deutſchen 
Kaiſerin von der Cenſur verboten, trotzdem 
ſolche von der internationalen Agentur den Blättern 
übermittelt worden. 


meiſters Lucas und des mit der Oberaufſicht des Chaufſee⸗ 
baus im Kreiſe betranten Waſſerbau⸗Inſpectors Kieſchke 
aus Marienburg vor Kurzem eine Localbeſichtigung 
vorgenommen. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahren, läßt ſich aus techniſchen Gründen eine Verände⸗ 
rung der prolectirten Linie nicht gut ausführen, dagegen 
dürfte den Adjacenten dieſer Ortſchaft, welche durch die 
qu. Bauausführung eine nicht unerhebliche Schädigung 
erleiden, eine erhöhte Grundentſchädigung zu Theil 
werden. — Der Kataſter⸗Controleur Wirth von hier iſt 
vom 1. Auguſt cr. ab nach Strasburg in Weſtpr. verſetzt 
und es rückt in deſſen Stelle der Kataſter⸗Controleur 
Herhude aus letzterem Orte. 

Neuenburg, 3. Juli. Auf letztem Viehmarkt 
miſchte ſich ein raffinirter Nen e ger in geſchickter 
Weiſe in einen Kuhhandel ein, lockte den Verkäufer in 
ein nahes Gaſthaus und ſuchte ihn zum Kartenſpiel zu 
bewegen. Der Landmaun ging in die Falle, legte einen 
Hundertmarkſchein auf den Tiſch und verlangte den 
gleichen Gegenſatz. Der verſchmitzte Betrüger zog ein 
einem Geldſchein ähnliches Flaſchenetikett aus der Brief⸗ 
taſche, ſetzte daſſelbe dagegen und das Spiel begann. 
Bald war natürlich das Geld des Landmanns verloren; 
der ſaubere Patron ſchützte Geſchäfte vor und machte ſich 
aus dem Staube. Der Raub ſollte ihm aber doch nicht 
gelingen. Den Bemühungen des hieſigen Gensdarm B., 
welcher davon Nachricht erhielt, gelang es, den Betrüger 
an der Weichſel zu verhaften und dem Gericht zu über⸗ 
liefern, wo er ſich als ein mehrfach deſtrafter Oazard⸗ 
ſpleler aus Löbau entpuppte. 

2 Kulmſee, 3. Juli. In den letzten Tagen wurden 
nahe bei Kulmſee mehrere Urnen, don denen eine noch 
ſehr gut erhalten war und Ueberreſte von Aſche in ſich 
barg, aufgefunden und der Bau-Berwaltung abgeliefert. 
— Auch die Brücken und Durchläſſe auf der Strecke 
Kulmſee⸗Thorn find bereits fertig geſtellt und es ver⸗ 
lautet, daß am 10. d. M. mit dem Oberbau begonnen 
werden fol, und zwar ſollen die Züge von Thorn aus 
mit Kies, Schwellen und Schienen allmählich vorgehen. 
Die Oſtbahn⸗ Direction hat ſich entſchloſſen, den Ober⸗ 
bau in Regie, d. h. durch ihre eigenen Beamten und 
Arbeiter alſo ohne Unternehmer, berſtellen zu laſſen. 
Zu dieſem Zweck iſt bereits das erforderliche Perſonal 
in Thorn eingetroffen. Auch die Bahnhofsgebäude auf 
den Bahnhöfen und Halteſtellen ſind von dem betreffenden 
Unternehmer in Angriff genommen worden, ebenjo eine 
chauſſirte Zufuhrſtraße von der Stadt Kulmſee nach dem 
Bahnhof, ſo daß an era iſt, daß die Strecke von 
Thorn bis Kulmſee beftimmt zum 1. November d 
für den öffenilichen Verkehr fertig wird. — Der Bau 
unſerer Zuckerfabrik, welche die größte in Deutſchland 
werden ſoll, iſt nun auch energiſch in Angriff genommen: 
worden, und zwar iſt mit dem Bau des Directorial⸗ 
Gebäudes der Anfang gemacht worden. Vom Bahnhof 
dis zur Fabrik werden Schienen gelegt, um die Waggons 
in der Fabrik be» und entladen zu können. Die Fabrik 
ſoll ſo eingerichtet werden, daß dieſelbe täglich 15000 
Centner Rüben verarbeiten kann. 

Bromberg, 3. Ju i. Als geſtern der Schnellzug 
31, der um 7 Uhr 15 Min. früh in Thorn eintreffen foll, 
kurz vor der genannten Station war, entgleiſte die 
Maſchine infolge Radreifeubruchs. Der Locomotiv⸗ 
führer hat einige Contuſionen davongetragen, ebenſo der 
Zugführer, die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken da⸗ 
don. Der Perſonenzug 36, der von Thorn um 8 Uhr 
38 Min. früh eintreffen ſoll, verſpätete infolge des Un⸗ 
falls um über 2 Stunden. — Ja der morgen Des 
ginnenden 3. Schwurgerichtsperiode, kommt am 9. Juli 
eine Anklage wegen Ermordung ſeines eigenen Kindes 
gegen den Arbeiter Loboda aus Hakenderg zur Verhandlung. 

ei Schneidemühl, 3. Jult. Der Director unſeres 
Vorſchußvereins, Rentier Wlchert, ſtattete in der 
heutigen Generalverſammlung den üblichen Quartals⸗ 
bericht ab. Der Verein zählt etzt 287 Mitglieder. Der 
Reſervefonds iſt bis auf ca. 4100 & angewachſen. Das 
Mitgliederguthaben ſtellte ſich am Schluſſe des 2. Quar⸗ 
tals auf ca. 33 328 4, die Spareinlagen auf ca. 92955 M 


Schweden. a 

Stockholm, 30. Juni. Am 7. Juli wird auf dem 
Schloſſe Sofiero die Ankunft des Königs und 
der Königin erwartet, wohin fi auch der Kronprinz 
begiebt, um mit feinen Eltern zuſammenzutreffen. — 
Sonnabend wurde eine von ca. 600 Perſonen beſuchte 
Volksverſammlung bei der Station Katrineholm 
abgehalten, zu welcher ſich mehrere Reichstagsmänner, 
darunter Herr E. Key, eingefunden hatten. Man 
beſprach zunächſt das politiſche und communale Stimm⸗ 
recht, wobei das allgemeine Stimmrecht n 
zahl für ſich zu haben ſchien. Darauf wurde die 
Vertheidigungsfrage beſprochen, aber darüber waren 
die Meinungen fo getheilt, daß die Diseuſſion, welche 
mit Tüchtigkeit geführt wurde, dem Beſchluſſe der 
Verſammlung gemäß als Beantwortung der Frage 
betrachtet wurde. — Das Dampfſchiff „Norden 
ftjöld“, welches augenblicklich im Hafen bei Gothen⸗ 
burg liegt, ſoll jetzt zu der früher erwähnten Expedi⸗ 
tion nach den arktiſchen Gewäſſern ausgerüſtet werden. 
— Der Strike der Maurerarbeiter in Gothenburg 
kann jetzt als beendet betrachtet werden. 


England 


Amerika. = 

Havana, 30. Juni. Der General, Capitän, 
General Blanco, hat ein Decret erlaſſen, welches den 
Belagerungszuſtand in Santiago de Cuba 
aufhebt. — Hier eingegangenen Berichten aus 
Uruguay zufolge hat Oberſt Latorre einen Einfall 
in dieſe Republik gemacht. Oberſt Santos, der 
Kriegsminiſter, marſchirte gegen ihn. 

Einer dem engliſchen Auswärtigen Amt zuge⸗ 
London, 2. Juli. Die Königin wird, nahtem | gangenen Meldung zufolge hat der Geſundheitsraih 
ſie am 9. d. M. in Windſor Part große Heerſchau] von Montevideo beſchloſſen, die Quarantaine für 
über etwa 50 000 Freiwillige abgehalten, für Äh alle im dortigen Hafen nach dem 10. ult. ankommenden 


Wochen im Schloß Osborne auf der Inſel Wight] Schiffe aufzuheben. — 

Aufenthalt nehmen, und ſich Ende Auguſt nach Bal⸗ 

moral begeben; auf der Reiſe dorthin wird ſie am 

24. und 25. Auguſt in Edinburgh eine Revue üb 

die N Freiwilligen abhalten. Die 2 
ern im Windforſchloff de err; 


Vermiſchtes. 


* A Der zul 00 n 8 
a a ten und Ingenieure hat, wie man der 
Erkenntniß des Reichsgerichts erregt, wie St. 3. berichtet, den Einzelvereinen mitgetheilt, daß die 
15 mittheilt, in dei politiſchen und | Frage der Dringlichkeit wegen Vertretung des Verbandes in 
. dem, ſtändigen Ausſchuſſe deutſcher techniſcher und 


Danzig, den 5. Juli. 


49 gegen 10 Stimmen verneint worden iſt und 12 Ver⸗ 
eine mit zuſammen 23 Stimmen ſich der Abſtimmung 
enthalten haben, weshalb die weiteren Verhandlungen. 
vorbehalten bleiben; 1 daß auf Antrag des Vereins 
für Niederrhbin und Weſtfalen betreffend die Beſtimmung 
eines anderen Ortes als Danzig für die diesjährige 
Abgeordneten » Verſammlung des Berbandes zunächſt die 
Frage für dringlich erklärt worden iſt und man ſich für 
die Wegverlegung von Danzig mit 37 gegen 
35 Stimmen entſchieden hat. Endlich ſtanden Eiſenach, 
Leipzig, Harzburg oder Würzburg zur Wahl, wobei ſich 
43 Stimmen für Eiſenach, je I für Leipzig und Würze 
burg, 4 für Harzburg ausgeſprochen und 17 Stimmen 
nicht mitvotirt haben. Eiſenach tft ſomit Verſamm⸗ 


lungsort. 

* Heinrich Hofmann bat eben eine große roman⸗ 
tiſche Oper vollendet, welche den Titel führt „Wilhelm 
von Oranien.“ Das Libretto iſt von Roderich Fels. 
der bereits das Textbuch zu „Aennchen von Tharau“ 
verübt hat. 

* Das ſoeben erſchienene Juli⸗ Heft der Deutſchen 
Revue „Unſere Zeit“ . F. A. Brockhaus) ent⸗ 
bält: Meiſter Gottfried. Von Karl Beck. — Literariſche 
Plaudereien aus Madrid. Von Wilhelm Lauſer. — Land 
und Leute Oſtrumeliens. Von Guſtaß Krabmer. — 
Die Jeſus⸗Dramen der Neuzeit. Von Rudolf v. Gott⸗ 
12225 — Die Ziele der gegenwärtigen Wirihſchafts⸗ 
ewegung. Von Adolf Samter I. — Irtiſche Zuſtände II. 


werden und daß dieſe Materie in der Höhe eine Ab⸗ 
lenkung erfährt, gewiſſermaßen als wenn ſie von der 
Sonne zurückgeſtoßen würde und abſtrömend den 
Schweif bildete. Dieſe Ausſtrömungen ſcheinen in 
der Sonnennähe am intenſioſten zu * und zur 
ſelben Zeit ſind auch die Kometenſchweife am größten. 

it der Entfernung von der Sonne nehmen die 
Schweife gewöhnlich raſch ab und die Kometen ſchrumpfen 
nach und nach zu einer bloßen Nebelmaſſe zuſammen, 
die ſich dann auch den ſtärkſten Ferngläſern entzieht. 


0s Theater des Herrn Dir. 


Die Spectralanalyſe hat bezüglich der Kometen Literariſches. en Wetters auch Den Gn Year dene 
weniger ſichern Aufſchluß gewährt, als man hätte er⸗ Mit dem eben erſchienenen 52. Heft der von T Veſuches | Arthur Kleinſchmidt. — Die Wäbrungsfrage. Von 


warten ſollen. Seechi und Huggins fanden 1866, daß 
der Tempelſche Komet Licht ausſandte, welches mit 
demjenigen eines glühenden Gaſes übereinſtimmte. 
Heute kann man nur fagen, daß die Kometenkerne in 
einem Lichte glänzen, welches mit demjenigen des 
grobe Ae oder elektriſch leuchtenden Kohlengaſes ſehr 
große Aehnlichkeit hat. Wie man ſich im einzelnen 
dieſen Zuſtand der Dinge auf einem Kometenkerne 
ausmalen will, ſteht jedem frei; die e hat 
in dieſer Beziehung noch kein entſcheidendes Wort ge⸗ 
ſprochen. Jedenfalls aber haben wir in den Kometen 
teine Weltkörper vor uns, die ſich durch jene Stabilität 
auszeichnen, welche die Planeten kennzeichnet. Die 
Kometen neigen vielmehr zu den Extremen. Sie ber 
wegen ch nur kurze Zeit in der Nähe der Sonne, 
ſchweifen dann aber viele Jahre, ja, wohl Jahrtauſende 
hindurch in Entfernungen umher, bis wohin die 
Strahlen der Sonne keine nennenswerthe Erleuchtung 
er 1 Der Februar Komet des vergangenen 
Jahres, der auf der ſüdlichen Erdhälfte beobachtet 
wurde, kam am 27. Januar der Sonne ſo nahe, daß 
er die glühende Atmoſphäre derſelben ſtreifte und 
mehrere Stunden lang einer Hitze aus geſetzt war, bei 
der unſer ganzer Erdball vollſtändig in glühenden 
Dampf aufgelöſt worden wäre. Anderer ſeits wandelt 
dieſer Komet die meiſte Zeit hindurch in Regionen 
in denen die grauſenvoll niedrige Temperatur des 
Weltraumes durch die Wärme der Sonne nicht weſent⸗ 
lich erhöht werden kann. An eine Bewohnbarkeit der 
Kometen iſt daher nicht . denken, wenn man ſich mit 
Lambert nicht dabei beruhigt, daß jedes lebende Weſen 
für die Stelle, die es einnimmt, eingerichtet fein wird. 
Die Frage, ob Kometen der Erde gefährlich werden 
können, läßt ſich auf Grund des Vorhergehenden ge⸗ 
nügend beantworten Es kann keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß, wenn ein Komet ſich direct auf die Erde 
ſtürzte, eine Kataſtrophe erfolgen müßte, die man 
ſich nicht ſchrecklich genug ausmalen kann. Allein 
dieſer Fall iſt zunächſt durchaus nicht zu fürchten. 
Unter allen bisher berechneten Kometenbahnen iſt haupt 
ſächlich nur eine einzige, welche die Möglichleit einer 
Jehr beträchtlichen Annäherung des betreffenden Kometen 


Paul Lindau dome Monatsfhrift „Nord [nen Thellen ver: 
und Süd“ (Verlag von S. Schottländer in Breslau) 

beginnt dieſes Unternehmen ſeinen 18. Band. Das 
Seht — ſich wie ſo viele ſeiner Vorgänger durch 
eine Reihe werthvoller Beiträge aus: — Eröffnet 
wird es durch eine Novelle von Paul Heyſe: „Der 
Mönch von Montaudon.“ Sie ſpielt um die Wende 
des 12. Jahrhunderts in der Provence und weiſt alle 
Vorzüge des Dichters auf: Vornehme Darſtellung, 
pſychologiſch vertiefte Conflicte, ſowie Wärme un 
Treue des Colorits. — Ihr folgt eine Studie von 
Ed. v. Hartmann, dem Verfaſſer der e 
des Unbewußten“ über „Die 5 er Natur⸗ 
Religion im Germanenthum.“ In dem dritten 
Beitrage des Heftes beginnt 
München eine Reihe von 


Dr. Lorenz von Stein. — Chronik der Gegenwart: 
Alten ge Revue. Politiſche Revue. 5 

* Die am 2. Juli 1881 erſchlenene Nr. 37 der 
„Muſik⸗ Welt“, Muſikaliſche Wochenſchrift für die 
Familie und den Muſiker, herausgegeden von Mar 
Goldſtein, enthält: Eine berühmte Unbekannte. Von 
G. Doempke. — Alte und neue Rhythmik. Von Dr. 
Felix Vogt. — Nachgelafiene Briefe von Hector Berlioz. 

riginalüberſetzung der Muſik⸗Welt). VI. — Eine Bes 
Kuang zu Laſſen 3 Faufl-Mufil. Von G. Docmpke. — 
Donizetti in der Armenanſtalt zu Bergamo und ſein 
Klavier. Von H. Ehrlich. — Führer durch die muſikallſche 
Literatur. — Notizen aus der Tagesgeſchichte. 

Speyer, 29. Juni Ein entſetzliches Unglück 

trug ſich der ‚Pf. Zig. zufolge geſtern nach 6 Uhr auf dem 
toniersllebungsplag an der Mannheimer Chauſſee zu⸗ 
as hieſige Pionierbataillon machte daſelbſt Spreng⸗ 
verſuche an Eiſenbahuſchtenen mit Dynamit. Um 
den Platz war in dernöthigen Entfernung ein Potſtencor⸗ 
don gezogen. Trotz des ausdrücklichen Verbotes eines 
oſtens, die Poſtenkeite nicht zu überfchreiten, wagten 
ch einige Schüler der hieſigen Studtenanftalt, es waren 
6, bis zu 50 Meter Entfernung von der Mine vor. 
die Mine losging, flog ein Stück Eiſenbahuſchtene weg 
und traf zwei Schüler im Alter von 14 und 16 Jahren. 
Dem einem ward die Hirnſchale de cla derſelde 
war todt. Der andere ward an der Schläfe getroffen 
und verſchied nach einer Vlertelſtunde. Das Commando 
des Pionſer⸗Batalllons trifft nicht die mindeſſe Schuld. 

* Wie die „Dresd. Nachr.“ mittheilen, ift die zweite 
Gemahlin des Zaren Alexander II, Fürſtin Dolgoruti 
(Juriewskaja) mit ihren Kindern in Bad Elſter an⸗ 
gekommen, um dort die Kur zu gebrauchen. 

Wien. Die Erfinder des „Bändigers“ haben vom 
öſterreichiſchen Miniſterium des Innern den Beſcheid 
erbalten, daß ihr Anſuchen um Verwendung des 
„Bändigers“ zu geeigneten Zwecken abſchlägig und höchſt 
abfällig erledigt wurde. 

London, 2. Juli. Der Mord im Eiſenbahn⸗ 
wagen. Die Regierung, ſowie die Brighlon⸗Eiſendahn⸗ 

eſellſchaft haben je eine Belohnung von 100 Pfd. St. 
ür die Ergreifung Lefrov's ausgelegt. Bis jetzt iſt es 
noch nicht gelungen den flüchtigen Mörder zu ver⸗ 
haften, obſchon eifrig nach ihm gefahndet wird. Soweit 
bis jetzt bekannt, iſt das Vorleden Lefroy's, der auch 
unter dem Namen Percy Lefroy Diapleton bekannt iſt, 
kein ſehr gutes. Er war fortwährend in Geldverlegenheit 


mit 00 
dem He 


L. Elbing, 4. Juli. Der Feſtzug der Sänger 
nach Vogelſang, welcher heute verregnete, findet 
morgen ſtatt. 


9 Stuhm, 3. Juli. Eine ſonderbare Exſchein ung 
bei dem dei Studm delegenen Barlewitzer See, die jedes 
ahr wiederkehrt, iſt folgende: Im Monat Juni bildet 
ch auf der Oberfläche des Sees ein grüner Pilz. 
biere, wie Enten, Hühner, Tauben, welche vom Waſſer 
trinken, krepfren; am Rande ift der See mit todten 
Fiſchen vollſtändig überſäet. Auch iſt das Waſſer für 
den Menſchen ungenießbar, da es einen peſtilenzartigen 
Geruch bat. Das Waſſer des Hinterſeer Sees, welcher 
mit dem Barlewitzer in Verbindung ſteht, hat unter 
dieſen Mißſtänden dagegen nicht zu leiden. Der Grund 
dieſer eigenthümlichen Erſcheinung iſt trotz der angeſtell⸗ 
ten Ermittelungen bisher nicht klar geworden. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Jali. In Folge 
mehrfacher Geſuche vieler Grundbeſitzer von Nicolaiken 
wegen Veränderung der Chauſſee⸗Richtungslinſe Chriſt⸗ 
burg⸗Nicolaiken innerbalb der Feldmark Nicolatten 
wurde auf der fraglichen Strecke von den Mitgliedern 
des Kreis⸗Ausſchuſſes unter Hinzuziehung des Kreisbau⸗ 


Theil illuſtrirt, bildet wie gewöhnlich auch den Schluß 
dieſes Heftes. 


induſtrieller Vereine für internationalen Induſtrieſchutz t 


und hatte keine ſichtbaren Subſiſtenzmittel, obſchon er 
ſich für einen Journaliſten und Mitarbeiter an dem 
Blatte „Era“ und der „Illuſtrated Sporting and Dramatic 
News“ ausgab, was von den Herausgebern dieſer 
Blätter übrigens dementirt wird, obſchon er nach dem 
im „Daily Telegraph“ veröffentlichten Facſimile eines 
Schuldſcheins über 9 Pfd. St. ſogar ſeinen Creditoren 
2 Pfd. St. pro Woche aus ſeinem Salair, welches ler 
angeblich von der „Era“ bezog, verſchrieb. Soptel tft 
Blat daß einige Briefe von ihm in verſchiedenen 
lättern veröffentlicht wurden, die ſich auf eine angeblich 
vor einigen Jahren von Offenbach verhaßte Oper 
„Lucette“ bezogen, die dieſer an einen Auftralter Namens 
Frank Basen verkauft batte, der fie demnächſt in Eng⸗ 
land auf die Bühne zu bringen beabſichligte. In wie 
weit dieſe Angabe auf Wahrheit beruhen mag, iſt nicht 
bekannt. Bei der in Balcombe abgehaltenen Leichenſchau 
ſagte eine verheirathete Schweſter Lefroy's aus, daß ihr 
Bruder ihr immer vorgekommen ſei, als habe er nicht 
ſeine vollen Geiſteskräfte beſeſſen; er ſei mitunter ganz 
r genden, habe oft dummes Zeug ge⸗ 
chwätzt, ſei ihr aber ſtets als durchaus harmlos erſchlenen; 
ſein Großvater habe am Irrſinn gelitten und zur Zeit 
als Lefroy geboren, habe fein Vater an Gehirnſchwäche 
gelitten. Die Hauswirthin Lefroy's ſchildert ihn als 
einen ſehr ruhigen, aber etwas excentriſchen jungen Mann, 
den ſie keines Mordes für fähig halte. Die Polizei 
nahm „Jowohl bei der Schweſter als bei der Wirthin 
Lefroy's eine ſtricte Hausſuchung vor, fand aber nichts 
Compromittirendes, und bis zur Stunde iſt und bleibt 
After Haß Selten bat des W 
— Graf Gleichen hat das Modell für die Statue 
des im Zulukriege gefallenen Prinzen Louis Napoleon 
vollendet. Es findet allgemeinen Beifall und wird nun⸗ 
mehr zum Guſſe des Monuments mi werden. 
Die Statue, die ans Bronce bergeftellt werden foll, wird 
die coloſſale Höhe von 9 Fuß haden und auf einem 
Granitſockel mit kaiſerlichen Adlern an den vier Ecken, 
vor der Militär⸗Akademie in Woolwich aufgeſtellt werden. 
Marmorſtufen werden zu der Figur führen. Der Sockel 
wird das Wappen der königlichen Artillerte trogen und 
die Figur des Prinzen in der Uniform des in Woolwich 
garnifonirenden Artillerieregiments, in welcher er fiel, 
dargeſtellt ſein. 5 
* Der neue Tichborne⸗Prätendent, der vor 
einigen Wochen in den Vereinigten Staaten auftauchte, 
bat unterdeſſen Anhang gewonnen, und da es in Amerika 
ſtets Leute giebt, welche für ſolche Abenteurer Geld 
beſitzen, ſo dürfte derſelbe über kurz oder lang ſeine An⸗ 
ſprüche bei den engliſchen Gerichten geltend machen. 
Augenblicklich befindet er ſich in San Francisco und 
laßt ſich von Reportern gründlich ausfragen. 

Das Schwurgericht in Warminſter hatte ſich 
dieſer Tage mit einer eigenthümlichen Prügelei zu be⸗ 
ſchäftigen. Der Marquis von Townshend peitſchte 
nämlich am 28. Mai unweit Salisbury den Lord 
Edward Thynne, einen 74 jährigen Grels, der von 
Salisbury nach feiner Wohnung in Laverſtock fuhr, auf 
öffentlicher Straße durch. Oberſt Nepean und Herr 
Francis Ellis waren dem Marquis bei ſeinem Angriff 
behilflich, indem fie den Wagen aufhielten, in dem Lord 
Tbynne mit der Gouvernante feiner, den Wagen zu 
Pferde begleitenden Tochter ſaß. Vor Gericht gab der 
Marquis von Towshend an, Lord Thynne sabe ihm vor 
neun Jahren, als er krank geweſen jet, feine Frau 
entführt und dies jet die erſte Gelegenheit geweſen. wo 
er isn für dieſe Handlung habe züchtigen können Oberſt 
Nepean gab an, er habe ſich nur eingemiſcht, um Unheil 
zu verhüten, denn es habe eine Dame in dem Wagen 

eſeſſen, der, weun er das Pferd nicht gehalten hätte, 

eicht ein Unheil hätte zuſtoßen können. Die Ge⸗ 
ſchworenen fanden die Angeklagten der Mißhandlung 
Lord Thynne's ſchuldig und der Gerichtshof verurtheilte 
den Marquis von Townshend zu elner Geldbuße von 
— Br St über 1 Sea ſowie zur 
ragı er Koſten, e übrigen Angeklagten zu je 
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n Coventry ſtarb dieſer Tage James Starley, 

der Erfinder des Velocipedes. ih 1 


Zwangsverſteigerung. 
Die dem Rentier Guſtav Adolph 
Fiſcher zu Schroop, der mit Johanna 
17 Liedtke in Ehe und Gütergemein⸗ 
chaft lebt, gehörigen, in Schroop be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Schroop 
Bd. I. Bl. 14 und Bd. IV. Bl. 37 
verzeichneten Eigenthümer⸗ und Grützerei⸗ 
Grundſtücke ſollen 
am 20. September 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. September 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks Schroop No. 14: 
4 Hectar 6 Ar 70 Qnuadrat⸗Meter. 
des Grundſtücks Schroop No. 37: 
4 Hectar 20 Ar 20 Q 


en 9. 
lokale, 


eingeladen werden, 
ungen 


fer in 
1 uadrat⸗Meter. 
Der Reinertrag, nach welchem ſie zur 
Grundſteuer veranlagt worden für das 
Grundſtück Schroop No. 14: 56,2 
für das Grundſtück Schroop No. 37: 


—.— 


baar einzuzahlen. 


VVVäùi‚ʒĩ 

0 4 aa gefängniſſe 3 

WE Sau game | Bekanntmachung en 

züge aus der Steuerrolle, beglaubigte I ff de Verfügung vom 30. Juni die Kl arbeiten veranſchlagt Am 
1 15 1881 iſt heute in unfer Gen 5 ie Klempnerar zu 11 Uhr, 

Abſchrit der Orundbuchbläger und andere | eiter bel er 1, Wesch alt i 11 irths 


dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäfts⸗ Lokale, 
Gerichtsſchreiberei I. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, weſche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der * in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden 
Kö m, den 29. Juni 1881. 
Königl. Amtsgericht L. 


haft vermerkt iſt, 
In der 
vom 11. 


ulius 


halter) für 

N Pr. 
gehörige, in Mewe belegene, im Grund: | Königl. 
. ar | wog 


ne 10 Uhr. 
an der Gerichtsſtelle, Richterzimmer 
No. 8, im Wege der Aren be. b f 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 1884 

am 31. rc uur =, 

Vormitta r, 
N der Gate, Richterzimmer 
o. 8, verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 


Rieſenburg 
des Kaufmanns 


r. 252 eingetra 
1881 


der Grundſteuer unterliegenden a 
des Grundſtücks 2 Heckar 78 Ar 
Quad.⸗Meter, der Reinertrag, nach 


welchem das Grundſtück zur 
ſteuer veranlagt worden: 58,86 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. h 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
Ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
ritte der Eintragung in das Grund⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
erden hiermit aufgefordert, dieſelben 


Grund⸗ 


ſelbſt anberaumt. 


9494) 


zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Mewe, den 25. J 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Das Recht zur Ueberfahrt von Per⸗ 
fonen mittelſt einer Kahnfähre gegen 
Erhebung des tarifmäßigen Fährgeldes, 
bei der Fähranſtalt über den Hafenka⸗ 
nal am Bahnhofe zu Neufahrwaſſer, 
ſoll am 1. September d. J. ab 
weitig verpachtet we 

Diem fteht au 


rden. 
Sonnabend 
u 


Vormittags 9 Uhr, in unſerm Amts: 
Schäferei 11, Termin an, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
daß die Pachtbebin- 
in unſerer Ranalt und in 
em Amtslokale der 
abfertiqungeficht am Bahnhofe zu 
r in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
tunden eingeſehen werden können. 
Von den Lieitanten 
eine Kaution von 150 dl, 


Danzig, den 16. Juni 1881. 


Sitze in Dirſchau, die Gewerbebank 
u Dirſchau, eingetragene Genoſſen⸗ 


Generalverſammlun 
Juni 1881 iſt an Stelle 
des propiſoriſchen Vorſtandsmit⸗ 
liedes (Directors) des Kaufmanns 
Neumann zu Dirſchau, der 
aufmann Ernſt v. Tadden zu 
Dirſchau zum definitiven Director 
(Vorſtandsmitgliede) und der Lehrer 
Peter Wienke zu Dirſchau zum 
dritten 3 Guch⸗ 
ie 
31. Dezember 1883 gewählt worden. 
r. Stargard, den 30. Juni 1881. 
mtsgericht IIIa. 


Bekanntmachung. 


n Folge Verfügung vom 30. Juni 
8 ff am 30. Juni 1881 die in 
beſtehende 
ouis 


daſelbſt unter der Firma 
; onis Schwalm 
in das diesſeitige Handelsregiſter unter 
en. . 
oſenberg Weſtpr. den 30. En 
nil. Amtsgericht K. — 
Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren ii 
Vermögen des Kanten Abe ons 
Jachmann zu Culmſee ift in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

20. Juli 1881, Vorm. 11 uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 


Culmſee, den 26. Juni 1881. 
Flotow, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

4 Amtsgerichts. 


N N 


8 uli. 

Geburten: Schneider Auguſt Jagielskt, T. — 
Arbeiter Julius Doempke, T. — Arbeiter Carl Beyer, 
S. — Hauszimmergeſelle Guftan Witt, T. — Waflers 
leitungs⸗Aufſeher Gottfried Seidel, S. Juwelier 
Albert Stumpf, T Kaufmann Friedrich de Jonge, 
S. — Bäckermeiſter Auguſt Krauſe, T chloſſer⸗ 
geſelle Heinrich Stuntz, S. — Königl. Schutzmann Carl 


eeger, S. — Schieferdecker Guſtav Burau, S — 
Müllergeſelle Gottlieb Hinz, T. — Bäckermeiſter Herm. 
Boldt, T. — Arbeiter Auguſt Braun, S. — 


. aus⸗ 
zimmergeſelle Carl Laskowskt, — Arbeiter Johann 
Hamann, T. — Schubmachermeiſter Friedrich Boeck, S. 
— Arbeiter Julius Waſſilewski, T. — Fabrikarbeiter 
Eduard Kirchwehm, T. — Unebel.: 1 S. 

Aufgebote: Schloſſer Heinrich Louis Behrendt 
bier und Amalie Henriette Rohde zu Elbing. — Arbeier 
Carl August Golchert und Johanna Maria Thereſe 
Siewert alias Siebert. — Arbeiter Adolf Albert Richard 
Hecht und Louiſe Basdorf. — Hauptmann und Artilleries 
Offizier vom Platz Bruno Ferdinand Hugo von 
Falkowski zu Cöln a. Rh. und Coroline Dorothea 
Gerlcude Wangemann zu Cöln a. d. e. 

Heiratben: Arbeiter Julius Tokarski und Anna 
Magdalene Kramer. — Hoteſheſitzer Guſtav Adolf Tite 
und Wittwe Bertha Maria Mathilde Dau, 55 Mirau. 

Todesfälle: Fleiſchergeſ. Rudolf Koh e 29 J. 


— Dienſtmädchen Johanna Kind, 24 J. — Arbeiter 
Sobann Ta kewmölt 57 J. — Hauptzollamts⸗Afſiſtent 
0. D. Friedrich Ferdinand Haberkraut, 79 J. — T. des 


Schneiders Auguſt Jagielski,. 5 T S. des Kautors 
Faul Weinberg, 17 zu S. des Wagenmeiſters Aug. 
Heremann, 7 M. — Sohn deſſelben, 4 J. — Sohn des 
Schuhmachergeſellen Joh. Aug. Dragansli, 1 J. — T. 
des Kaufmanns Max Baden, todtgeb. — T. d. Mauxer⸗ 
geſellen Carl Bartels, 2 M. — S. d. Bernſteinſchleifers 
Carl Kreft, 14 T. — S. d. Dieners Joh. Brandt, 8 J. 
— Nähterin Johanna Henriette Med, 89 J. — Arbeiter 
Carl Johann Fleberg, 33 J. — Schieferdecker Emil 
Joſef Schmidt, 27 J. — Apothekergehilfe Paul Jen⸗ 
dreizick, 30 J. — Arb. Joſef Ambroſius Rohn, 28 J. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. Juli. 


rs. v. 2. Ors. v. 2. 
Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Juli-Aug. 209,70 209,50] rente 79,70 79,90 
Sept.:Okt, 209,70 209,50 II. Orient-Anl 61.00 60,9 
Roggen 1877er Russen 94,90 94,90 
Juli 188,00 189,50 1880er „ 76,10 76,20 
Sept.-Okt. 167,75 169,00 Berg.-Märk, 
Petroleum pr. St.-Act. 123,60 122,20 
8 Mlawka Bahn 102,50 102,40 
Juli 24,20 24,20 | Lombarden | 222,00 221,50 
Rüböl Franzoseu 634,50 636, 
Juli-Ang. | 52,50 52,80] GalizierSt.-A| 143,00] 143,00 
Sept.-Oet. 52,80) 53,00 | Rum.6%8t.-A| 105,10 104,80 
Spiritus loco 57,50 57,20 Ored.-Actien 624,50 622, 
Juli-Aug. 57,30 57,20 Disc.-Comm. | 227,00 227,00 
Deutsche Bk. 167,70 167,50 
4% Console | 102,50 102,60 | Laurahütte- 
3½ % westpr. etien 110,40 109,50 
Pfandbr. | 92,75, 92,70 Oestr. Noten 175,30) 175,20 
4% westpr. uss. Noten 210,60 210,00 
Pfandbr. 101,00 100,90 , Kurz Warsch. 210,00 209,40 
4%, % westpr. Kurz London! — 20,4 
Pfandbr. |103,75| 103,80 Lang London) — | 20,3% 


Fondsbörse: fest, 


Frankfurt a. M. 2. Juli. Effecten⸗Socletät. Credit ⸗ 
Actiens 10%, Franzosen 315, Son batden 110%, Galizier 
286%, 1860er Looſe 8 öſterr. Silberrente 63%, 

eſt. 


IT; ee Salt. 
asgow, 2. Juli. Die Vorrätbe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 567 400 2555 . 
448 400 Tons im porigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 120 gegen 116 im vorigen Sabre. 
Newyork, 2. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wedel auf 
Berlin 94½. Wechſel auf London 4,83½. Wechſel 
auf Paris 5,20% 5 c fundirte Anleibe 1026. 
4 fundirte Anleihe von 1877 116.) Erie⸗Bahn 


Concursverfahren. 

Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Zöplermei ters Peter 
Kraſchinski aus Roſenber, N 
wird, nach in den: Berale 


uni 1881. 


der. 


ander⸗ 


Abnigl. Amtsgericht LIT. 
Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft it heute unter 
Nr. 50 eingetragen, daß der Kaufmann 
Nathan Finkelſtein hier während 
ſeiner Ehe mit Helene geb. Jacob 
durch Vertrag de dato Trzemeszuo den 
29. April 1878 die Gemeinſchaft der 
Güter dag des rwerbes a 

loſſen hat. N 8 
1 rg den 30. Juni 1881. 


Königliches Amtsgericht. 


8 + 


öniglichen Zoll: 
eu⸗ 


hat ein Jeder 
im Termine 


die Schieferdeckerarbeiten veran⸗ 

im W 9500 f lic Submiſſi 
: im Wege der öffentli iſſion 
ol. 4 on —.— vergeben werden. 
Zeichnungen können auf dem Bureau 
der hieſigen Kreisbau⸗Inſpection einge: 
ſehen, erſtere gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien ige werden. 

Schriftliche, mit entſprechender Auf⸗ 
Irift verſehene Offerten find bis Sonn⸗ 
aben 


tion einzusenden. : 
Conitz, den 3. Juli 188 


Königl. 


eit bis zum 


1. 
Kreisbauinſpeection. 


A- unſerer Simultan⸗Stabtſchule iſt 
eine neue Lehrer⸗Stelle zu be⸗ 
ſetzen, mit einem nue her von 
750 Bewerber katholiſcher Con⸗ 
feſſion wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Anguft cv. 
bei uns melden, worauf die Geeigneten 
zur Probelection berufen werden. 
Strasburg Weſtpr., 2. Juli 1881. 
Der Magiſtrat. 


andelsnieder⸗ 
chwalm eben⸗ 


St. Johannis⸗Kirche 


iſt neu zu beſetzen und ſind die Be⸗ 
werbungen um dieſelbe bis zum 1. Aug 
d J. an den unterzeichneten Gemeinde⸗ 
Kirchenrat) zu Händen des Herrn Paſtor 
Hepner zu richten. Nach den in den 
amtlichen Mittheilungen des Königlichen 
Conſiſtorii, Stück No. 8, enthaltenen 
Angaben beträgt das Einkommen dieſer 
telle inel. Wohnung circa 3079 l., 
wovon jedoch der Emeritus 1200 . 
erhält. Staatszuſchuß zum Minimal⸗ 
gehalte wird noch nachgeſucht werden. 
Danzig, den 16. Juni 1881. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der 
St. Johannis⸗Gemeinde. 


braham 


ſämm 
S 


Bedingungen, Koftenanfchläge und | kannt gemacht. 


den 16. Juli cr., Vormittags] bedeutend wirkſamer als Theer ſeife 
11 Uhr, an die hieſige Kreisbau⸗Inſper⸗ Peniche 


T 
= Stelle des zweiten Sein Bogen zu verkaufen. 


9 I 


44%, Central ⸗ Facife 116. Newvork⸗ Centralbahn 
146%. Chicago ⸗Eiſenbahn 136%. 


Poſt n. Familie a. Poganitz. Dr. Meyer n. Gattin a. 
Poſen, Staatsarchivar. Grams a. Rathsdorf, v. Gerlach 


d. Mileſchewo, Sperl a. Thorn, Eiſenbahnbau⸗Inſpector. 


0 Productenmärkte. 

Königsberg, 2. Juli. [Wochenbericht vom 27. Juni 
bis zum 2. Juli.] (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus 
ſetzte cm Montage in matter Haltung ein und derflaute 
dis Donnerſtag energiſch, da größere Zufuhren in 


Marine⸗In 


Weberſtädt n. G 


attin a. Mewe, Buchdrudereibefiger. 
Rodendorf n. Gattin a. Königsberg, Kaſſirer. 
Rentiere Weberflädt a. Pr. H 


Frau 
olland. Potenberg a. Gdingen, 


tendant⸗Sec Gondlachs a. Dermbach, Schneide⸗ 
mühl a. Berlin, Jul. Leiſſe a. Königsberg, Chobe a. 
Berlin, Kaufleute. 


Hüllmann a. Seefeld, Gutsbeſitzer. 


Ausſicht ſtanden, über deren Aufnahme Beſtimmtes nicht | RNeibold n. Gattin a. Tilſit 
vorauszuſehen war. Noch einen Preisdruck von 1%, M Engliſches er ee Bein 2 Kampen 
r loco und „ —1 J für Termine zeigte ſich geſtern [a. Berlin, Meyerhoff a. Hannover, Redt a. Wien, 
wieder beſſere Kaufluſt und konnten Preiſe ſich etwas | Reichert a. Barmen, Wülbern a. Bremen, Leonhardt a. 
aufdeſſern. Zugeführt wurden vom 25. Juni bis Leipzig, Kaufleute. Sſöberg a. Schweden, Ingenieur. 
1. Jull ca. 195000 Liter, wovon 100 000 Liter in | Schüler a. Frankfurt a. d. Oder, Premier, Lieutenant. 
Kündigung courſirten. Bezahlt wurde loco 60, 59%, Viedt a. Inowraclaw, Gymnaſtal⸗Director. Schwartzkopff, 
59, 59% , Juni Regulirungspreis 59%, M, Juli 59%, | Börner, Spengler, Schack, Lieutenants z. S. vom Panzer⸗ 


59½, 59, 59%, &, Auguſt 60, 59%, 59% M und Gd, 


t. 60, 59%,, 59% „ und Gd., Sept.⸗Oktober 58, du Nord. übler a. Gdi ‚u 
und Gr. Alles Hr 10 000 Liter MR ohne Faß. Sk u S. Knorr, ER a 

Wolle S. M. S. — Sr 

. Poſen, 3. Jul (Oringl- Bericht,, Die Reg ⸗ Pr. 4 Braſſert d. dingen, Arzt Graf Sella, a. 


ſamkeit, welche ſich gleich nach Schluß des bieſigen Woll⸗ 


marktes im Geſchäft zu erkennen gab, gewinnt immer | Ingenieur. Oelrichs a. 
mehr Ausdehnung uh haben wir ſeit unſerm letzten 8 
Bericht über ziemlich bedeutende Verkäufe derlchten. tefeld, Kerb, a Berlin, 


t u 

Die 1 auswärtiger Käufer namentlich a 
iſt eine ziemlich ſtarke und treten dieſelben mit Energie 
an den Kauf heran. Von Verkäufern höher geſtellte For⸗ 
derungen wurden von den anweſenden Käufern ſchlank 
bewilligt und in Folge deſſen gingen die Umſätze leicht 
von Statten. Als Hauptkäufer trat etn großer Fabrikant 
aus Kirchberg in Sachſen, ſowie mehrere Thüringische 

abrikanten und Berliner Großhändler auf. Von den 
Kirchberger Fabrikanten wurden gegen 600 Centner meiſt 
beſſere Poſenſche Tuchwollen zu Mitte der fünfziger Thaler 
ekauft; die übrigen Verkäufe erſtreckten ſich auf gute Lie⸗ 
erungswolle und mittlerer Ruſticalwolle, erſtere erzielte 
nahe der fünfziger Thaler, letztere 46—46½ Thlr. Das 
erkaufte Quantum könnnen wir auf 1500 Centner vers 
anſchlagen und ſtellen ſich die 1 Preiſe volle 
3 Thaler höher, als am letzten Wollmarkt. In der 

rovinz wurden ebenfalls 71 5 Verkäufe gemacht und 
zwar traten daſelbſt ausſchließlich Berliner Großhändler 
als Abnehmer anf. Es treffen jetzt fortdauernd ſtärkere 


Kaufleute. 


Rittergutsbeſitzer. 
hauſen, 


Hotel de 


Waplitz, Rentier. Schul 


Musculus, Voigt, 
aus Thorn, Menſing aus Leipzig, 
Wohlgemuth aus Dresden, 
* aus Fa ac aus Hamburg, Jenrich 
aus Bernburg, Kaufleute. 

Berlin. Enke a. Nordhauſen, Grüninger 
a. Darmſtadt, Heitz a 
Löwe a. Mühihauſen, Welke a. Berlin, 


Hotel de Thorn. Krüger aus Graudenz, Rendant. 
v. Wydrickt a. Kletzko, Müller a. Blumenberg, Krauſe o. 
Schönau, Weſſel a. Stüblau, Dieck a. Altenau, Gutsbeſ. 
v. Werdell a. Mallwinkel, v. Römersdorf a. Gumbinnen. 


eidler aus Berlin, Steinſetzmeiſter. 
eecadetten. Fulda a. Plauen, Huth 
8 a. Mühl⸗ 

lauel aus Genthin, 


2 804 Knapp a. Breslau, 
Pinnow a. Leipzig, 


ufubren ein, wodurch fi) die biefigen Lager immer | Kauffeute, tier. Baath 
mebr completiren; auch aus Warſchau werden größere 6. ER e Be c Jantzen 
Posten feiner Wollen erwartet. a. 8 Gottlob a. Berlin, Barlentein a. Stargard, 


5 dam 
Stimmung, welche wir ſchon am Schluß unſeres letzten 8 ö 
s Onpenten dat Ha Im Laufe dieter Woche fühle Kaufen 


Kaufleute. 


00—4,80 , 


Theil, die 
do. mittel 42,50 AM bell: A. 
44,00 M Gemahlene Ra 
42,50 M Gemahlene 
41,50 &, Farin, incl. Faß, 


50 Kilogr. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Juli. — Wind: WSW. 
Im Ankommen: 2 Barken, 1 Sloop. 


Fremde. 


Walter's Hotel. Freiherr von N ; 
berg, Hauptmann. Haſe und Familie a. Königsberg, 
Militärs Oberpfarrer des 1. Armeecorps Frau Obere 
Amtmann Horn a. Oslanin. Frau Rittergutsbeſitzer 


F 


tli läufe des rſtreviers 
gen ro Mr Duartal e 


a. Brom⸗ 


Vortheilen der Neuzeit ausgeſtattete 
ähe⸗, Säe⸗, 


Walzen, 


Otto. 
= zu foliben Preiſen. 


Auction. 


Am 14. Juli er., von Bormittand 
10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Ge⸗ 
ſtütshofe circa 14 Stück zu ele 
zwecken nicht mehr brauchbare Beſchäler 
e meiſtbietend verkauft werden 
Die Pferde können vom 11. Juli cr. 
ab hier beſichtigt werden. (7863 

Landgeſtüt Inſterburg, den 30. Mai 


1881. 
Der Geſtüts⸗Direetor. 
A. Volgt. 


FFP 
Jagdverpachtung. 

21. iind J. ige N 
ſoll im Lokale des Herrn Galt- 
wirths Schlicht hierſelbſt die Jagd 
innerhalb der diesſeitigen Feldmarken 
auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet, wozu 
* eingeladen werden. Die 


ausgeführt. 


ingungen werden im Termine be⸗ 


G. Schiele 


Orhöft, den 1. Juli 1881. 
Der Gemeindevorſteher. 
Pioch. 


Bergmann’s 


Theerschwefel-Beite, Lauenburger Kreiſes, am Oſtſeeſtrande 


5 wird am 


lle Art ; 1 
ſie unbedingt alle en ienſtag, den 12. Juli cr. 


inigkeiten und erzeugt in 
Nrzeſter deiſt eine reine, Elendend⸗ 
weiße Haut. Vorräthig a Stück 50 3 
bei Albert Neumann und Apo⸗ 
theker Bruns. 


Verkauf 
von 
Zuckerfabrikutenſilien. 


Wir beabſichtigen die von uns über» 
nommenen Maſchinen und Geräthe 
der außer Betrieb geſetzten Zuckerfabrik 

ſtrau aus freier Hand in Bauſch und 


Gaſtwirth Scheil in Saſſin öffentlich 
nach Contract zertheilt werden. Die 
Beauftragten Otto 


ermin 


ſind ermächtigt auch vor dem 
das 


rößere oder kleinere Parzellen 
chloß, die Mühle, das 
Vorwerke, Ziegelei ꝛc * veräußern und 
bitten Reflectanten ſi dieſerhalb an 
den Unterzeichneten zu wenden, der 
gerne jede Auskunft, auch Fuhrwerk zur 
eventl. Beſichtigung zu geben bereit ift- 
Lauenbur / Pom, im Juni 1881. 
Oscar Wolffgram, Hotelbeſitzer. 
Sparſyſtem! 
Pianinos 20 2 
Un Flügel Abzahlun 
Nur Prima⸗Fabrikate. 
Magazin vereinigter 
Berliner Pianofortefabriken 
Berlin, Leipzigerſtraße 30, 


5 (9634 
Zuckerfabrik Glauzig. 


Flügel und Harmo⸗ 

niums empfiehlt in 
Aus wahl 
von 4501000 Al. 


5 größter 
G. Bärensprung, 


und franco. 


Hof⸗Pianofabrik, 
Berlin S., Alexandrineuſtr. 49. 
Auch empfehle gebr. Inſtrumente 
eigen. und anderer berühmter 
Firmen. Auswabl von über 100 


100 junge ſtarke 
Hammel aden e Nee 
Westpreußen. f 


Inſtrumenten. Bewillige Abzabl. 


Hotel de Stolp. 
Marohl a. Greifswalde, . 
Tiegenbof, Lehrer Ehlert a. Berlin, Jample a. Stettin, 
Jäſchte a. Nicolajoff, Neiske a. Berlin, Franz a. Danzig, 


; Ben Fr were 

1 urg i. Weſtpr., pract. Arzt. 

Grunde die dies wöchentlichen Umſätze Emm a. Rhevdt, Wulff — Berlin, Kaufleute. 
5 ubienski a. Warſchau. 


S äckſel⸗, Getreide⸗Reinigungs⸗ 
ferderechen, 


Reparaturen an Dampf: und anderen Maſchinen und Einrichtung 
alter Dreichfaften jeder Construction mit Selbstreinigung auf 30 Boll hohen 
Fahrrädern werden prompt unter ſolider 


und den darauffolgenden Tagen beim | in 


15 Anzahl.] in der Expedition dieſer 


te. 
Wie e a. Tuchel, Roſenbaum a. 


Baltke a. Magdeburg, Rentier. 
tgl. Locomottoführer. Joch 


Dr. v. Tempsli a. au 
Stettin, 
Anſtott, Dietz a 2 


Verantwortliche Redaction der Beitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: 3 Röckner; fü 
andels⸗ und Schifffahr 

. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


den lokalen und provinziellen 
Anachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 


Abollinarıs 


NATÜRLICH 


KOHLENSAURES MINERALWASSER, 
Apollinaris-Brunnen, Ahrthal, Rhein-Preussen. 
JSÄHRLICHER VERKAUF: 


9 MILLIONEN FLASCHEN UND 'KRÜGE. 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


Maſchinenbau⸗ 


Joh. Claassen, 
Caldowe bei Marienburg, 


empfiehlt zur Ernte den Herren Gutsbeſitzern ſauber gearbeitete, mit allen 


Anſtalt 


mit und ohne Selbſtreinigung, 
Schrootmühlen 20. ꝛc. 


isnotirung und Garantie 
rei 9 1790 


Eduard Seidel, 


Grünberg, Schleſien, 
empfiehlt ausgeſ. Si ie & 2 M. Bo. 
10 Pfd. franco, grüne 
60 St. — Ende Jul: Aprieoſen, Clan- 

den, edle Pflaumen. — cad. uam: 
f Pfirſich, Trauben. 
der zuschlose Ventilatoren 


und Schiele & Rootsblower, 


Co., Bockenheim b. Frankfurt a. M. 
Ser Großgrundbeſitz Feuerwerk 


Wallnüſſe 30 3 pro 


Centrifugal - Pumpen. 


für Land und Waffer liefert * u. 
vorzüglich das Laboratorium für Kunſt⸗ 
ee von E. Schulz u. Co. 

reiscourante gratis. ereinen ges” 
währe entſprechenden Rabatt. Lampions 


rößter Auswahl billigſt. 
E. Schulz & Co., 


eitzte, Hermann | Königsberg i. Pr., Steindamm 84/85. 
Kattſchke, und Oscar Wolfigram en Kl. Gartz bei Subkan ftehen 


Garß ber Subkan ftehen 


12 tragende Stärken, 


Gaſthaus, | reinbtätige Holländer Race, zum Verlauf: 


Ich beabfichtige mein 

Rittergut 
ca. 1800 Morgen groß, Acker beinah. 
durchweg eben und gut (Weizenboden u. 
Rapsboden), Gebäude gut, Bahnhof 
Meile, wegen Krankheit ſofort * 

verkaufen. Anzahlung 75—100000 
Reflectanten erſuche ve unter 9491 
eitung nieder⸗ 

zulegen. Agenten verbeten. 


Ein Grundſtück 


in Neufahrwaſſer iſt wegen Erbreguli⸗ 


Preis⸗Courante gratis rung unter ſehr günftigen Bedingungen 


ſofort zu verkaufen. Näher. Neue Lange⸗ 


brücke 14 


100 Mutſerſchafe und SE" eng 10. 8 


groß, iſt unter günſtigen 
gutem Inventar ſo⸗ 
Selbſtkäufer bitte 
9631 in der Exp. 


Hufen culm. gri 
Bedingungen mit 
gleich zu verkaufen. 
ihre Adr. unter Nr. 
dieſer Ztg. abzugeben. 


1. 


ergebenit anzuzeigen. 


Auguste Zimmermann 
beehrt ſich die Verlegung ihres Putz- und Modewaaren⸗Geſch 
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Unter den wirklich reellen Mitteln, welche gegen Huſten, Heilerteit, Katarch, Achmungsbeſchwerden, ſelöſt in vielen Fallen von Keuchhnſten mit beſtem Erfolge gebraucht werden, ſicht in erſter Linie das echte Malz 

Sea wie es nach Liebig s Prinzipien von der bekannten Firma Ed. Loeflund in Stuttgart bereit 7 5 be dan F Ae e eben . dee Pride ae ar ua 
Nervenſpſtem wirkenden Stoffe, die eine ſcheindare Beruhigung, jedoch nur für den Moment, hervorbringen, ſondern wirkliche Neſpirations Stoffe, deren Erſatz im Organismus, wie 
tractes ausgeführt hat, allein eine nachhaltige Beſſerung dieſer Zuſtände herbeiführen kann. — Daher hat auch das weitere Präparat, Malz⸗ 


N 


Nach langjährigem ſchweren 
Leiden und Prüfungen erhörte 
am 26. Juni cr. unſer Herr Er⸗ 
löſer zum Chriſtus das inbrün⸗ 
ſtige Gebet unſerer allſeitig viel⸗ 
eliebten, treuen und ſorgſamen 


utter, der E 
Frau Joſephine Falk, 
geb. von Damitz, 
und führte ſie zu ihrer ſich im 
Sterbebette ſehnenden, ſchon längſt 
vorangegangenen, ihr unvergeßlich 
gebliebenen Mutter, der 


Frau Henrielte von Damitz, 
geb. Gräfin v. d. Golz, 
Kokoſchkin b. Danzig, 
in das Reich der ewigen Selig⸗ 
keit, welches trauernden Herzens 
den in der Danziger Umgegend 
wohnhaften, mit uns Mitleid 
fühlenden Verwandten, des uns 
unbekannten Wohnſitzes halber, 
hiermit ſtatt beſonderer Meldung 

ganz ergebenſt anzeigen. 
Strasburg i. Uckermark 
Die trauernden, ver⸗ 
laſſenen und 
mittellos verlaſſenen 
Kinder 
Maximilian, Adelaide 
und Alva Falk. 


Submiſſion 
auf Lieferung von ca. 30000 Kg. Gyps 
zum Neubau des Königl. Ober⸗Präſidial⸗ 
Gebäudes hierſelhſt. 

Termin zur Eröffnung der Offerten 
am Dounerſtag, 14. Juli e., 
12 Uhr Mittags, 

im Baubureau Neugarten 14, woſelbſt 
auch die Bedingungen eingeſehen und 
Abſchriften derſelben gegen Erſtattung 
der Selbſt⸗Koſten entnommen werden 
können. 
Danzig, den 1. Juli 1881. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter 
gez. Weyer. 


Zucker⸗Fabrik 
Ziegen of. 


Die ordentliche General - Ber: 

Im Locle de der am 20, Sufi er. 

errn Barwich, Tiegen⸗ 

hof, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. ng 
ages Ordnung: 

1. Bericht, der Direktion über den 
gegenwärtigen Stand des Baues 
er Fabrik. 

2. Bericht des Aufſichtsraths über 
die Finanzverhältniſſe der Geſell⸗ 
ſchaft und Geſchäftsführung der 

. Direction. 

3. Wahl des Aufſichtsxaths. 
kant, den 3. Juli 1881. 

Der Aufſichtsra h. Die Direction. 
er beliebte humoriſtiſche Marſch: 
Der 


kreuzſidele Kupferſchmied 
erſchien ſoeben für Klavier zwei⸗ 
händig im Verlage von 


Hermann Lau, 
Maſikalienhandlung. 
21 Wollwebergaſſe 21. 
Eides Familienfeſtes wegen 
bleibt mein Geſchäft Dienſtag 
den 5. Juli, Nachmittags, geſchloſ⸗ 


ſen. Emilie Tite W., 


+ Lanafuhr. 

Dem geehrten Publifum Danzigs 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
aß ich bier am Orte Danzig, hohes 
Thor No. 1 am Stockthurm, einen 


Blumen- Taden 


eröffnet habe. t ( 

Es wird mein Beftreben fein, etwaige 
Aufträge aufs ſchnellſte und ſauberſte 
auszuführen. f 


* 


Auf meine preiswer then 
Palmen mache noch beſonders aufmerkſam. 


Fritz Ludwig, 
Kunſtaärtner. 


a. Amerik. Mais, derſelbe fein ge: 
ſchrotet als vorzügl. Kraftfut er für 
Pferde und Schweine, Prima Amerik. 
Mais, grob geſchretet, als auszeichnetes 
4 PH rg fach ic, 
H. Zimmermann a 5 
Lauafuhr 78. cg 5 


Die Blumenfelder 


Dampfſchueidemühl 


offerirt einen größeren Poſten 4% Wu" 

und 84“ kieferne (9440 

Stamm und Zopfbretter, 

die im Ganzen oder auch in kleineren 
artien franco Bahnſtation abgegeben 

werden. Reflectanten wollen ſich wenden 

au den Werkführer 

a kan Stolzmann 

in Blumenfelder D idemü : 

Hoch⸗Stüblau 4 ge 4 5 


— in 
ebrannten Gyps zu Cyps 
und Stuck offeriet 1 
und Fäſſern 


E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben 7—10. 


M. Tauporn, 
Krankenpflegerin, 
pte ferstadt 58, I. Tr. 


Das Kurzwaarengeſchäft von 
J. Jantzen, Kohlengaſſe 2, iſt 
Todesfalls halber ſofort oder 
jpäter zu ſehr günſtigen Be: 
dingungen zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. (9465 


ittel wie kein anderes von bleichſüchtigen und blutarmen Frauen und Kindern mit Vorliebe genommen und 0 
andere unzuverläſſige Präparate abgegeben werden. 9 ohue alle Beſchwerden ertragen wir 


im Locale des Herrn Götting. 
Tagesordnung: 
Berathun 


e Jr I \ der Geschäfts 


Recenſion über das Central⸗Blatt. 


Teutonia. 


Allgemeine Renten, Capital⸗ & Lebens⸗ 
Verſicherungsbauk | 
in Leipzig. 


rdnung. 
(9697 


Geöffnet bis October. 


Im Königl. Garten zu Oliva 
werden (9263 


reife Melonen 


a FF. 60 O verkauft oder per Poſt ver⸗ 
endet. Samen von den prachtvollen 
Calceolarien zur jetzigen Saatzeit 
à Portion 50 3, in hohen und niedrig 
bleibenden Varietäten. 


Der Vorſtand der Teutonia. 
Dr. Marbach. Dr. Elster. 


Auf vorſtehende Bek mend, empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete hiermit es ru enge: & 


ng von 
Renten⸗, Capital⸗ & Lebensberſicherungen 
nach allen von der Teutonia veröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, 


daß Capitalverſicherungen über 000 und mehr auf den Todesfall 
(Tarif X V.) mit abgekürzter Verſicherungszeit (Tarif XVI.) und ue ae 


alles roth ge⸗ 


verbundene Leben (Tarif XVII.) dividendenberechtigt ſind, daß die Ver⸗ : 95 
theilung der Dividende nach Verhältniß der one der gingegablten e 100° en ee 
Prämien ftattfindet und daß in Folge deſſen ein beſtändiges achſen der 200 Schffl. Weizen, 200 Roggen; 175 


Dividende und eine ſtetige Verminderun : der Prämienzahlungen erfolgt. 


Dividende für das Jahr 188) auf Verſicherungen: milber Sen, loten untinbber: 


Preis 126 000 Thlr., Anz. 30 —60 000 


aus 1874 aus 1864, . aus 1854 1 Thlr. wegen dauernder Krankheit 

D 8 * 21,26 % 34,58 5 der Jahresprämie. = Belihers verkäuflich. Näheres für 
anzig, den Selbſtreflectanten durch 

R. Zaertner, 


Königsberg i. Pr., 
Vorder 


1. Juli 881. 2 
, Rehbein, ; 

Oberinſpector und General-Agent der Teutonia. 
Hundegaſſe Nr. 79, erſte Etage. 


Breitgaſſe No. 17. 


Empfehle ergebenſt 


Gummiſchwimmgürtel 


zum Aufblaſen! 


Gummi⸗Vadehauben, 


ablolut waſſerdicht und in kleidſamer Ausführung. 


Choco 


oßgarten Nr. 51. 


er, 


N 
> 


N 


_ (9565 


Bock Auction 


Dembowalonka 
bei Brieſen Weſtpr. 
am Donnerſtag, 


den 28. Juli 18 
Mittags 1 Uhr 


über circa 50 Stück gleich ſprungfähige 
Kammwoll⸗ 
Rambonillet Vollblut⸗ 
850 


2 


N 


wird Dampf gebildet zum Betriebe 8 Dampfmaſchinen 
und zu anderen Zwecken durch 


Hock’s patentirte Dampföfen. 


Wohlfeile Anlage. Aeußerſt geringer Brennfto . Unbedingte 
Gefahrloſigkeit. Kein Dampfſchornſtein. Kein Bae en ane Wendung 
zwiſchen Feuer und Waſſer. Geringer Raumbedarf. Allgemeine Anwendbarkeit. 

ef = Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmafci 
geliefert. 


t., 76 Ar, 
inen und eee, = derten 


nächſter Nähe Marienburgs, unmittel 
bar an der She . n 
tige ich unter günftigen Bedingungen zu 
ane A. Wittig, 
[Beſitzer, Teſſendorf. 
Mein hier am Ort in der frequenteſten 


Straße gelegenes 5 
SGrundſtück, 


i in Colonial, Eiſenwaaren⸗, 
Scan, und Getreidegeſchäft betrieben 
wird, beabſichtige, — mit auch 
indereien zu verkaufen. 
abi, den 1. Juli 1881. 


F. 0. Weisselberg. 


— ge 0 
euer Provinzialſtadt iſt ein Haus 
st Bee Hof und Ausſpannung, 

worin feit 15 Jahren ein flottes 

Materialwaaren⸗ und Schank-Geſchäft 

betrieben wird, billig gegen geringe An- 

ahlung zu verkaufen; das Geſchäft nebſt 
orräthe find mit 15 übernehmen. 

Selbſtkäufer belieben ihre Offerten unter 

9407 in der Expedition dieſer Zeitung 

ſchleunigſt ein ureichen 

Ein gut erh. kl. mod. Chnifelonge w. 3. 
heuern oder billig zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe unter 9700 

in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Zum 1. October d. J. wird für ein 
im Danziger Kreiſe belegenes Gut (circa 
1100 Mrg.) e. anſpruchsloſer unverheirath. 


Inſpektor 
geſucht. Hierauf . Bewerber, 
die ihre Brauchbarkeit genügend nach⸗ 
weiſen können, werden gebeten neben An⸗ 
abe der Gehaltsforderung zunächſt Ab⸗ 
ſchr t unter 9473 in der Erpeb. d. Ztg. 


Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchiueufabrik und Eiſen⸗ 


gießerei. 
Leobersdorf bei Wien. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit di ; : 8 8 
ſelbſt eine Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage bier 


Maſchinenfabrik, Meparaturmerkfatt 3 
landwirthſchaftl. Maſchinen⸗Geſchäft 


eröffnet habe. In Folge meiner langjährigen Thätigkeit als Ingenieur in 
renommirten Fabriken bin ich im Stande, geſtützt auf meine Erfahrungen, 
alle maſchinellen Anlagen und Reparaturen ſachgemäß, ſolide und 
ſchnell auszuführen und bitte mein neues Unternehmen durch gefl. Auf⸗ 
träge 10 unterſtützen zu wollen. 

“Gleichzeitig anf mein großes Lager von landwirthſchaft⸗ 


lichen Maſchinen, Geräthen und Reſervetheilen aufmerkſam 
machend, zeichnet mit (9406 


Ze ochachtun 
Nestes, der 1. Salt 188. cherten 


B. Claassen, Neuteich. 
rr ĩͤ PP TEE 


An Fefkleibigkeit Leidende 


finden ohne eigentliche Cur, Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch unſer 


ohne 
(9411 


neueſtes thatſächlich erfolgreichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fette zur Weiterbeförderung einzureichen 
(Abnahme 15—40 Pfd.) abjolnt ſichere und vollſtändig gefa klofe ilfe. öchinnen, ſaubere Stubenmädch. und 
J. Hensier-Maubach, Anſtalts⸗ Director in Baden Gaben. ee K Dansrähgen empf. zum ſofortigen 


Proſpecte 
(801 


gratis und franco. 61 Antritt J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


äft es nach der 


errn Lietzau, Apotheke 


Extract mit Eiſen, welches obige 
d. Man achte jedoch genau auf 


Nustelung Stuttgart bol. 


Gewerbe, Gartenbau, Kunst und Alterthümer. 


In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen. 
Wundervoller Ausſtellungsgarten. Jeden 
Ausſtellungs⸗Lotterie: General⸗Agent 
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(9527 


zur Altſtadt, zu haben iſt. Dieſes Präparat enthält keine auf das 
err Prof. von Niemeyer in ſeiner Empfehlung dieſes 
irma liefert, ſo große Verbreitung gefunden, indem dieſes 
ie Firma Koeflund, da in einigen e 
601 


Ku n. Höchſt' beſuchenswerth. 
Abend groſtes Militair⸗Concert mit elektelfe 3 
Eberhard Fetzer, Stuttgart. (9215 


eſucht. 


Ein reeller n Haus⸗ 
eigenthümer außerhalb Danzigs, der 
durch Bauten vor einig en Jahren circa 
4000 . Schulden machen mußte, ſelbige 
aber jetzt bis auf ein Geringes bezahlt 
hat, bittet, um den Reſt zu decken, 
einen edlen Menſchenfreund, um 4 bis 


Ein Geldſchran 


wird für alt zu kaufen genäht. Offerten 
mit Preisangabe in der Expedition dieſer 
unter 9680 erbeten. 


Ein Bautechniker 


praktiſch und theoretiſch, ſowie im Ent⸗ 


500 . gegen Zinſen und Sicherheit mit 
ee 101 er Ubsablung es 1 0 1 werfen und Veranſchlagen durchaus er⸗ 


fabren, welchem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht baldigſt Stellung; 

[ derjelbe würde auch Privatarbeiten über⸗ 
nehmen. Näheres unter 9661 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


Gef. Adreſſen unter 9482 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


In Zoppot 
wird für einen Gymnaſialtertianer für 
die Seriengeit her a a Mark 3000 
lung von Nachhilfeſtunden geſucht. hinter A. 12 000 oder M. 15.000 ſucht 
„Gef, Adreſſen sub 9678 in der Exp. zur erſten Stelle auf fein Fabriketabliſſe⸗ 
diefer Zeitung erbelen. ment und bittet um Offerten 


Ein 
routinirter Violinist L. Zynda, 


eſitzer, 
(Soliſt) wird zu einer Concertreiſe nach 
dem Auslande zu engagiren geſucht. 
Gef. Offerten unter 9248 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. — 
Ein verheiratheter zuverläſſiger evangl. 


Stellmacher 


und ein zuverläſſiger verheiratheter 

Schäfer finden bei gutem Einkommen 

dauernde Stellung. 5 (9384 
Gremblin bei Pelplin. 


Ziehm. 
Es wird ein tüchtiger 


neg. n. pol, Retouchen 


geſucht, von ſofort. 


Max Rosenthal, 


Photograph, 
Stolp in Pommern. 
Eine gewandte 


Verkäuferin 


rs und Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft 
125 men Station u. angemeſſen. 
Gehalt für die nächſte Zeit geſucht. 
Schriftliche Meldungen unter Nr. 560 
befördert die Expedition des Gefelligen 
in Graudenz an ihren Beſtimmungsort. 


Ein tüchtiger Ober⸗ 
kellner, 


cantionsfähig, wird ſogleich verlangt im 


Vail zum ich waren Adler, Thorn. 


Cigarten-Agenkur. 


„Eine größere, in Danzig bisher nur 
mäßig eingeführte Cigarrenfabrik ſucht 
für dieſen Platz einen fleiß gen, um⸗ 
ichtigen Vertreter, welcher vermöge feiner 

ekanntſchaft in der Lage iſt beſtes 

zabrikat in den Preislagen von 30 -75 

zuguten Abnehmern einzuführen. Es 
— 85 gegen angemeſſene Proviſion, nur 
ref eine ganz geeignete Perſönlichkeit 
Re 5 Offerten mit Angabe der 

\ er 934: ’ 
dieler Beine in der Exped 


Eine evangel. Lehrerin, 


die fähig iſt den Unterricht für die 
Quinta eines Gymnaſiums zu erthe len, 
namentlich im Latein und in der Muſik, 
wird für ein kleines Gut in Oſtpreußen 
bei 2 Knaben und 2 Mädchen zum 
1. October geſucht. 

Offerten nebſt abſchriftliche Zeugniſſen 
zu richten an die Expedition die er Zei⸗ 
tung unter 909 4. 

adenmädch. jed. Brauche, Nätherinnen, 
L junge Mädch. in allen Handarbeiten, 
fo wie im Plätten geübt, empf, z. Stütze 
in der Wirthſchaft auch als Stubenmädch. 
fürs Gut J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Ein Landwirth, in reiferem Alter, 
früherer Beſitzer, langjähriger 
Adminiſtrator größerer Güter, gute 
Schulbildung, geſellſchaftliche Umgangs⸗ 
De aus achtbarer Familie, ſolide 
ebensart, hat durch die Zeitverhältniſſe 
fein Vermögen verloren, krotz aller Be⸗ 
mübung keine Stellung erlangen können, 
ſucht irgendwie Anstellung. Gefl. Off. 
in erfahrener Buchhalter, 52 Jahre 
alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier od. auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder f anzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gef. Offerten unter 8081 in 


Ein herrſch. Diener 


mit guten Zeugniſſen verſehen, bittet um 
eine Stellung zum 1. Auguſt unter 
beſcheidenen Anſprüchen. Näb- ertheilt 
die Exp. der Danz. Ztg. unter 9640. 


Eine Lehrerin, 


die das Examen für höhere Töchter⸗ 
ſchulen beſtanden, ſucht zum 1. October 
d. J. eine Stelle, um 1—2 Kindern 
den erſten Unterricht zu ertheilen. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. Zuſchriften 
erbeten unter 9487 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Fabritbeſitze 
Schidlitz b. Berent Weſtpr. 
In der Familie eines höheren Beamten 
findet noch ein zweiter Penſionair 
Aufnahme. 
Adreſſen unter 9710 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Eine herrſchaftliche ia re 
beſtehend aus 5 Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, nebſt allem Zu⸗ 
behör, iſt zum October d. J. zu 
vermiethen. Näheres Sunbägafe 
No. 8 im Comtoir. 


Ein Speicher 
mit 2 heizbar. Comptoir⸗Zimm. iſt im 
Ganzen oder auch getheilt ſofort zu 


vermiethen. Adreſſen unter 9554 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Laden 


nebſt Zimmer iſt Heilige Geiſtgaſſe 126 
zu vermiethen. 

* = 
Ein Comtoir 
ang 5 ei Zimmern und Entree be⸗ 
ſtehend, am Langen Markt, oder in 
er Nähe deſſelben gelegen, wird zum 
1. October zu miethen geſucht. e 
Offerten unter 9679 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten 
opengaſſe 23 iſt eine Wohnung, vier 
Zimmer und Zubehör, wegen Domicil- 
wechſels zum 1. October d. J zu ver⸗ 


miethen. Befichtigung 10—12 Uhr Vorn. 


N ’ 


sup) 
2, DU j 
Heumarkt Danzig. 
Englioftro-Chenter 
Dir. Pr. B. Schenk, 


größter Zauberer und Geiſterbeſchwörer 


der Jetztzeit. 
Heute Dienſtag, den 5. Juli er- 
große außergewöhnliche 
Vorſtellung mit neuem Pro⸗ 


gramm. 5 
Zauberei, Phyſik, Optik, aer lit 
„Somnamk ulismus, Lufik, 
Prinz Heinrichs Reiſe um 
die Erde, 


Caglioſtro und das Geiſterſchloß, 
8 Bo Geiſter⸗ ug 5 

eſpenſter⸗Pantom in 1 Act. 

Schluß⸗Apothebſe: Der Sturz in den 

ölleurachen. 

Vorher zum erſten Male: 


Das durch die Gartenlaube viel⸗ 
Fa beſprochene Wunder⸗Kabinet 
roteus Proteus Proteus, 


Ein ſchwarzſeidener Negenfchi 7 
mit lila Futter, meſſingner Kette ug 
einem $ ge mit Hundekopf 1 
fteben geblieben. Bitte denſelben ab ng 
geben bei (964 
N. Peiſchow, Steindamm 25 


Bei meiner Abreiſe von Danzig 
ſage ich allen Freunden und 
kannten ein herzliches Lebewohl- 
Hugo Teſchner. 


